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Einste Kämpfe .
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

bz . Berlin . 4 . Sept . Die Leistungen der deutschen Verteidigung
^ nn in ihrem vollen Umfange nur würdigen , wer sich vor

»gen hält , daß die gegenwärtigen Kämpfe im Westen den schwersten
Zuzurechnen sind, denen sich unsere Heere je gegenübersahen. Soweit
unsere Truppen im Kampfe stehen , haben sie es mit einer außer -
0röerttlichen Uebermacht, nicht nur an Menschen , sondern vor allem
^uch an Material zu tun . Man kann annehmen , daß seit der ersten
^ ugustwoche mehr als 150 Divisionen von den Gegnern in die
Schlacht geworfen worden sind, darunter 33 englische , das ist die
halste der britischen Gesamtmacht in Frankreich. Nicht weniger als

7 von den 100 Divisionen der Franzosen und 22 amerikanische, von
allerdings nur ein kleiner Teil an den eigentlichen Kroß-

ainpfen beteilig ? war . Ueber 130 Kilometer schon erstreckt sich die
^ lfensivfront der Gegner, von Arras bis Soissons und man muß mit
c ,nei weiteren Ausdehnung an den Flügeln und möglicherweise auch
mtt Angriffen zwischen Maas und Mosel rechnen .

Unsere Truppen kennen die Schwere ihrer Aufgabe . Im festen
^ertrauen auf ihre Führer und auf die eigen Kraft sind sie von der

Überzeugung durchdrungen, daß sie sich ihr voll gewachsen zeigen
° rden. Die Heimat hat die Pflicht , ihre Zuversicht durch den festen

^ >st und den Willen zur tapferen Auedauer ihrerseits zu stählen.
5 ist kein Verdienst , sich stark zu zeigen, wenn deutsche Siegeskraft

' achtvoll vorwärts stürmt . Wohl aber ist es das wenigste, was das^ olk in Waffen vom Volk der Arbeit erwarten kann, daß es in Ta -
ernster Krafterprobung die Festigkeit beweist, die sich bewußt

leiBt, mit wie sicherer Hand unsere erprobten Führer das Schicksal' lsher zwangen . Und wenn in den letztvergangenen Tagen , gcfcr-
®er durch geschickte Machenschaften feindlicher Agenten , Miesmacher
Und Klatschweiber beiderlei Geschlechts, leider auch zuweilen in so -
genannten gebildeten Krisen , in ödestem Gewäsch ihre lächerlichen^ 'chtigtuereien über den Stand der Dinge an den Mann zu brin -

suchen, so wissen diese Menschenkinder gar nicht , welch großen
Schaden sie durch solche jämmerliche Haltung unserem Vaterlands
° >Uun und wie sehr sie dabei das Geschäft unserer Feinde besorgen,

ebermacht hatte der Gegner im Westen Jahre hindurch und ver-
achte doch die weit ins feindliche Land vorgeschobene Abwehrmauer
uht einzureißen . Das war zur Zeit , da ein großer Teil unserer

Graste im Osten sich des russischen Millionenheeres zu wehren hatte.
AZo der Feind, wie an der Straße Arras-Cambrai, mit seiner

kästeüberlegenheit selbst einen Erfolg wie das Eindringen in un-
'ete Jnfanterielinien erreichte, wird , durch herbeigeeilte Reserven
er Stoß wieder aufgefangen . Auch der Franzose konnte unsere
' Nie bei Schloß Couvy ein wenig eindrücken . Aber die Abwehr-

^ »Uer steht und alle anderen Angriffe sind auch zuletzt wieder ge-
scheitert.

der deutsche Kronprinz über den Krieg und
die Kriegslage.

^ AZTB We « . z, Sept . Das Mittagsblatt des „Neuen Wiener
Journals

" veröffentlicht ein« Unterredung seines Berliner Bericht -
rstatters Dr . Friedegg mit dem deutschen Kronprinzen über den Krieg
nü die Kriegslage . Es heißt darin:

» ..Im Laufe der Unterredung sagte mir der Kronprinz , daß er in
j

"S ' and viele Freunde hätte . Nach seiner Ueberzeugung hätte Eng-
° " d in den Krieg eingegriffen, auch wenn wir nicht durch Belgien

gezogen wären. Wir sind als Barbaren und Krieg?wütige ver-
^ rieen. während wir doch nichts wollten und wollen, als unser Le-

en und unsere Entwicklung, Dieser Krieg ist und war in meinen
^ ugen nichts anderes als ein Verteidigungskrieg . Ich habe den
^ dieg niemals für ein leichtes Manöver gehalten und war niemals

Ansicht, daß wir die Feinde zerschmettern würden.
'
Ich halte es

auch nicht für wünschenswert, daß die Feinde vernichtet werden, weil
auf dieser Welt Platz genug für alle Nationen ist . Es muß allerdings
auch Platz für Deutschland und seine Verbündeten sein .

„Als ich am zweiten Mobilmachungstage , also am 3 , August
1314 , Verlin verließ, erwartete ich die Kriegserklärung Englands
für die allernächsten Tage . Englische Eroßkaufleute sagben mir un-
geniert im tiefsten Frieden , daß der Krieg mit uns unvermeidlich
sei. Ich meine aber , daß es zu den von den Engländern in die
Welt geschrienen moralischen Grundsätzen wenig paßt , wenn man aus
wirtschaftlich! « Gründen die ganze Welt in einen Krieg gegen Böller
treibt , die nichts weiter verschuldet haben , als daß sie fleißiger und
anspruchsloser waren als andere Völker. Um Demokratie und Frei -
heit , und wie die Schlagworte sonst heißen mögen , mit denen die En¬
tente dauernd arbeitet , handelt es sich in Wirklichkeit keineswegs.

„Wenn unsere Gegner behaupten , ich wäre ein Kriegshetzer, so
ist das wahrscheinlich eine bewußte Lüge. Jedenfalls ist es objektiv
unwahr . Ich bin allerdings immer für eine starke Rüstung einge-
treten , weil ich erkannt habe, daß wir uns eines Tages gegen die
ganze Welt zu verteidigen haben würden . Nachdem England in den
Krieg eingetreten ist, zweifelte ich nicht , daß der Krieg schwer sein
und lange dauern werde.

„Im übrigen ist unsere gegenwärtig « Lage sicher . Wir find
mehrmals im Lauf« des Krieges in schwererer

' Lage gewesen als
jetzt . Wir haben weit schwerere Krisen überwunden . Ich habe den
Krieg von Anfang an als einen Verteidigungskrieg aufgefaßt . Das
will aber keineswegs sagen , daß wir nicht gelegentlich angreifen
sollen , wo wir können, und zwar nach dem Grundsätze, daß die beste
Parade meist der Hieb ist. Deutschland und die Verbündeten müssen
den Krieg so lange führen , bis die (Segner einsehen, daß wir nicht
umzubringen sind , und daß es für sie kein Geschäft ist, den. Krieg fort -
zusetzen. Wann die Gegner zu dieser Erkenntnis kommen , ist nicht
abzusehen . Aber wird wohl die Erleuchtung kommen ?

„Wir haben nie solche Ziele verfolgt , wie sie unsere Feinde in
den Aeußerungen ihrer Staatsmänner proklamiert haben . Wir
führen den Krieg , um unsere Vernichtung abzuwehren . Die feind-
lichen Völker wissen vielfach nicht, wofür sie kämpfen. Dafür ein ein-
ziges Beispiel : Ich sprach letzthin mit einem amerikanischen Gefan¬
genen, der sagte, Amerika kämpfe für Elsaß-Lothringen . Auf meine
Frage , wo Elsaß -Lothringen liege, antwortete er, Elsaß Lothringen
sei ein See . Solche Beispiele könnt« ich aus den Unterhaltungen mit
Gefangenen verschiedener Nationalitäten viek anführen .

„Unsere ernsteste« Gegner find rein militärisch die Franzosen .
Sie sind sehr gut geführt . Marschall Zoffre war ein genialer General .
Auch Foch ist ein bedeutender Führer . Die Engländer sind zähe und
gute Soldaten ; ihre höhere Führung hat jedcD> versagt . Die Ameri¬
kaner habe ich nie für eine quantitS negligeable gehalten . Ihre An-
Wesenheit auf dem westlichen Kriegsschauplatz ist deutlich spürbar ,
abr umbringen können sie uns nicht, und wenn ihrer noch so viele
kämen . Von den österreichisch -ungarischen Truppen habe ich bei
meinen Armeen nur Artilleristen kennen gelernt . Sie leisteten Her-
vorragendes .

Aus dem neuen Giußland «
Die Ratifizierung des Zusatzvertrags zum

Brest - Litowsker Friede ».
WTB . Moska « . 3. Sept . (Nicht amtiich.) Laut „Zsvestia "

wurde in der Montagsitzung de» Zentralexekutio -
komitees der ratifizierte Zusatzvertrag zum
Brest -Litowsker Frieden angenommen und nachdem Swer -
dow ihn unterschrieben hatte , noch gestern abend mit
einem diplomatischen Kurier nach Berlin geschickt,
damit der Austausch der ratifizierten Verträge am
K. September erfolgen kann.

Ans dem nördlichen Rußland .
WTB . Moskau , 3 . Sept . Der „Utro Rossiji " meldet , daß

der ehemalige Bevollmächtigte der englischen Regierung in
Rußland , Lindlay , zum Hauptkommissar für Rußland mit dem
Sitze in Archangelsk ernannt worden sei.

WTB . Moskau . 1 . Sept . (Nicht amtlich . ) Nach Presse -
Meldungen rief die von den weißen Gardisten in den Kreisen
Scherlursk und Cholmogory angesagte Anwerbung unter der
Bevölkerung Erregung hervor . Viele Wolosti haben sich von
den Semstwo losgesagt .

Aus SLdrußland .
WTB . Moskau . 1 . Sept . Nach einer Meldung aus Rostsw

wird nächstens in Zelaterinodar die Gebietsrada zujammen -
berufen . Die gegenwärtige Regierung wird ihre Vollmachten
niederlegen . Mit der Don-Regierung schloß die Kuban -
Regierung eine Vereinbarung über völlige Unterstützung hin -
sichtlich Krieg , Finanzen und Waren .

Die Explosion in Odessa .
WTB . Wien , Z . Sept . Das k. k. Telegraphenkorrespondcnz -

Bureau teilt über die Explosion in Odessa mit :
Gestern nm 3 Uhr 30 Minuten nachmittags explodierte «

rn einem Vorort Odessas die ausgedehnten ehemaligen russisch «
rumänischen Munitionslager . Die Explosionen dauerten bis
Mitternacht . Drei inmitten des Komplexes gelegene Fqrsxilin ,
magazine wurden durch einen glücklichen Zufall verschont . Die
Explosion dieser Magazine wäre für die ganze Stadt verhäng¬
nisvoll geworden .

Die Zahl der Menschenverlusie ist begrenzt . Die Rettung ?-
und Eindänimungsarberten wurden von österreichisch-ungarischen
Truppen durchgeführt. Der Brand glimmt fort . Die große
Zuckerfabrik Brodsky ist eingeäschert worden . In der ganzen
Stadt sind die Fensterscheiben zertrümmert worden . Der Scha»
den geht in die Millionen .

Die Magazine standen vor der Ubergabe an die ukrainischen
und österreichisch-ungarischen Kommandanten . Die Ursache der
Explosion ist unbekannt . Es wird Brandlegung vermutet .

Vie Entente 'verschwornng in Moskau .
WTB , Moskau , 8 . Sept . (Nicht amrt .) Das amtlich« Organ

„Jswesttja " schreibt :
Am 2 , September ist die Verschwörung erledigt worden, welche

durch anglo -frcnzösische Diplomaten mit dem Chef der britisch?«
Mission Lockhart , dem französischen Generalkonsul Grenard und dem
französischen General Lavergne an der Spitze darauf gerichtet war ,
durch Bestechung eines Teiles der Rätetruppen sich des Rates dd
Volkskommissare zu bemächtigen und die militärische Diktatur in
Moskau zu proklamieren .

Die ganz« Organisation , welche mit gefälscht «« Dokumenten und
Bestechungen arbeitete , ist aufgedeckt. Unter anderem sind Hinweife
gefunden worden, daß für den Fall des gelungenen Umsturzes, eine
gefälschte Teheimkorrespondenz der russischen Regierung mit der Re-
gieruag Deutschlands veröffentlicht werden und gefälschte Verträge
fabriziert werden sollten, um eine geeignete Atmosphäre für die Er -
ueuerling des Krieges mit Deutschland zu schaffen.

Die Verschwörer handelten , indem sie sich durch die diplomatische
Immunität deckten und auf Grund von Bescheinigungen, welche mit
der persönlich ? ', Unterschrift d«s Eh«fs der britischen Mission in
Moskau , in Atoskau ausgestellt wurden , von welchen sich viele
Exemplare in den Händen der außerordentlichen Kommission befin-
den . Durch die Hände nur eines der Agenten Lockharts, des engli¬
schen Leutnants Rayly , sind in den letzten Wochen 1 2jU) 000 Rubel

»jsnwv ■* fs»

5eptemberheilige.
p □ In bunteren Farben und letztem Sonnenraufch verglüht der
^ mmer . Langsam gehen wir in den Monat , der uns , auch dem
Elender nach , den Herbst bringt . Damit findet auch das letzte Ein -
ringen der Ernte sein Ende , und die? Heiligen , deren Gedenktage

,? den September fallen, sind , wenigstens soweit sie für Deutschland
" Ung haben , mit d-iesem Abschluß der Ernte in inniqem Zusam-

Anhang.
Der erste kirchliche Gedenktag, dem wir in diesem Monat begeg -

j „
c" . gilt freilich nicht einem Heilten , sondern der Gottesmutter

oiit Jungfrau Maria , deren Geburt die katholische Kirche
. den 8. September ansetzt . Für sie. ist das kein geringer Feier -

•fl , der alljährlich festlich begangen wird . Der erste Heilige' dage-
j
*"" ' den uns der Herbstmonat bringt , ist der heilige Lamber -

kesTen es am 17 . September zu ««denken gilt . Mit diesem Tage'
! no heute noch verschiedene alte Erntebräuche verbunden . So sucht
- ®er Bauer bis zum Lambertustage mit dem Mähen des Gckreides

W werden , und da in den meisten der Gegenden , wo der Hei-
B

?c besonders verehrt wird , der Hafer das letzte Getreide' ist . so
die letzte Garbe ihm geweiht , und man bezeichnet sie als

W
iK° serbvaut" , Wie kommt nun aber der gestrenge Heilige' zu einer

^ Ut . noch ixm zu einer io sonderbaren und welche Bewandtnis
es überhaupt mit der ..Haferbraut " ? Das Lambertusfest ist da,
£5 ttrtA 'krtH +rt trtir (»"T-OTf*5 noch heute als Volksfest gefeiert wird , und das geschteht vor-

v ^yntltch mm Niederrhein und ist in SHHtfale 'a der Fall , nichts an-
t/fc 5 als eilte christliche Abwandlung des alchoidnifchen Wodans -

da« unsere Ahnen um die Zeit der Tag - und Nachtgleich « be-
^ >g«n.

Da ? Wodansfest , das in der Hauptsache nichts anderes als
me Erntefeier war , hat ab« r auch auf das Lambertusf «st abgesarbt ,

die Art der Feier beweist. Diejenige Magd nämlich, die . wenn
letzte 5>a ?er gemäht ist , zuletzt mit dem Binden der Garben fettig

's wird vom Kopf bis zu den Füßen in Haferstroh eingewickelt und
^ er mannigfachem Spott der Schnitter und Schnitterinnen nach
Mus« gerächt . Dort wird ein Tanz aufgeführt , bei dem die „Hafer-
. ,

°ut" ein Haferbüschel nach dem andern abreißt . Vielfach heischt
. Uly die Sitte von der Magd , eine Puppe aus der letzten Hafergarbe
JWcttigen . Auch sie wird die Haserbraut genannt , Aehnnche

Quche herrschen noch heute in der Provinz Sachsen , in Pommern

und dem Oderbruch, Allerdings ging vi« Sitte dabei vielfach auch
auf den Biichaelistag üb«r .

Vor diesem Heiligen jedoch wäre wenigstens kurz zu erwähnen
noch der heilige Januarius , den wir Deutschen nicht kennen , dem aber
die Neapolitaner noch bis zum Jahre 1914 um der Güte und Groß-
Herzigkeit willen , die er ihnen in allen Nöten des Lebens erwies , an
seinem auf den 18 , September fallenden Lostag« sozusagen könig -
Iiche Ehren erwiesen. Die Stadt Neapel feierte sein Gedächtnis
mit einem festlichen Hochamte im Dom, und der Staat wies sein«
Kanoniere an , das Minder , das alljährlich sich erneuernde Wunder
des Wallens und Flüssigwerdcns des in hellem Kristall eingeschlvsse-
nen Blutes des Märtyrers mit Frendensalven zu begrüßen Erst
seit dem Jahre 1914 tut der Staat hierbei nicht mchr mit . sondern

'überläßt die Sorge mn das kostbare Blut dem Kardinal von Neapel
— zun, großen Schmerz der kleinen Leute in der Stadt .

Me 'chon erwähnt , bedeutet uns Deutschen dieser Heilig« nicht ? .
Unser Kalender erzählt erst am 29 , September wieder von einein
gewichtigen Feiertag , der dann allerdings anch keinem Geringeren
als gleich dein Erzencsel Michael qeweiht ist , dem Sieger über den
Drachen, als welchen ihn die Ofjenbarun « Johannis nennt . Die
Christen erhoben Michael spater zmn Schutzpatron ihrer Kirchen,
namentlich in Deutschland, wo auch auf ihn viele Züge de? a . ten
WotaiÄnltes übergingen . An Wotan , den Spender de --> Ernte ^egens,
erinnerten noch in den allerjüngsten Friedenszeiten rm Harz m«
Feiettagsgerichte bei Gelagen , die der 29- September dort in fernem
Gefolge hatte . Alle sieben Jahre brauste Wotan , der Heidengstt , an
diesem Tage als wilder Jäger nach uraltem Klauben der Harzbe«
wohner über den unheimlichen Blocksberg hin , und merkwürdiger-
weife findet man auch

' in einigen Gegenden Englands em»n allen
ähnlichen Dolksbrauch, der sich alle sieben Jahve wiederholt und ver-
mnttich auf den gleichen , wenn anch stark abgewandelten Glavben
zurückzuführen ist . Auf dem Konzil von Mainz im Jahre 817 hat die
katholische Kirche bestimmt, daß das Fest des Erzengels Michael am
29 , September gefeiert werden sollte , trotzdem doch ein >oicher Ge-
dächtnistag bereits schon am 8 , Mai bedangen wurde . Ader die
Woche um den 29 . September war für die Germanen die heilige Zeit
der Gemeinwoche, Der 8 . Mai hat sich nur noch in den Kalendern
erhalten, der 29 September hingegen wird in der

^
katholischen Kirche

noch heute als Festtag begangen . Die evangelisch « Kirch« hat das
St . Michaelsfest vielfach zum Erntedankfest gemacht.

Kleine Zeitung.
kf . Ein « wissenschaftlich -technische B«rsuchsanstalt für die P . flu -

ftosfindostrie in Schweden. Die schwedische Papierindustrie ist be-
kanntlich sehr bedeutend entwickelt, und zu ihrer weiteren Förderung
haben jetzt die schwedischen Papierfabriken für eine Reihe von Jahren
die Geldmittel zum Betriebe einer wissenschaftlich -technischen Ver-
suchsanftalt für die Papierstosfindustrie bereitgestellt . Diese Anstalt
soll , wie einer Mitteilung im jüngsten Hefte des bei Otto Sxamer in
Leipzig erscheinenden „Prometheus "

zu entnehmen ist, besonders auf
eine mißlichst vollkommene Ausnutzung der Rohstoffe hinarbeiten , die
Verarbeitung minderwertiger , bisher für die Papierstoffherstellung
nicht verwendbarer HAzer und anderer Zellstoff liefernder Rohstosse
in die Wege leiten und fördern und der wirtschaftlichen Verwertung
aller Abfallstosfe chr besonderes Angemner ? widmen , Sie soll ferner
Maschinen und Arbeitsverfahren prüfen , verbessern , weiter ausbilden
und in die Praxis der Papierstoffherstellung einführen . Die Ergeb-
nisse der Untersuchungen und sonstigen Arbeiten diefer Anstalt sollen
den beteiligten Fabriken bekannt gegeben werden , die bei Einfiihrung
von Neuerungen und Verbesserungen ihrer Anlagen und Arbeitsver¬
fahren auch durch die Beamten der Anstalt unterstützt werden sollen .
Eine ähnliche Versuchsanstalt für Zellstoff und Holzchemie mit dem
besonderen Ziele möglichster Ausnutzung von Absallholz und anderer
Walderzeugniss« fLr die Papierindustrie wurde im Jahre 1914 ia
Eberswalde im Anschlüsse an die chemisch -technologische Abteilung
des Versuchswesens in Preußen errichtet.

S Japans schwindend « Geburtenziffer . In Japan beginnt man
die Köpfe zu schütteln Bisher war unter den brüderlichen Bundes -
genossen dsr Entente Frankreich dag Land mit dem augenfälligen
und ilnibeistrition«« Vorrecht, in Hinsicht ans die dauernde Vermin-
derung der Sek»urten^ ff: r an erster Stelle marschieren zu dürfen .
Neuerdings jtfooch krankt das fern« NippP an der gleichen Erschei -
nung , Dia neuesten Statistiken weisen einen erheblichen Rückgang
der (MmTtjit auf . Im letzten Jahr ? wurden ungefähr 7999 Knaben
weniger gAoren , »l, d«r TtWrig bemessene Durchschnitt der srü-
Heren Jahre betrug . Diese Erscheinung erregt in Japan doppelte
Besorgnis angesichts der Tatsache, daß kibensalls in letzter Zeit die
Todesfälle unter Kindern und Herangewachsenen bedenklich «W »
Kommen hebert Eine einleuchtende Erklärung für die Erscheinnng
hat man in Japan noch nicht gebunden .



Seite S. Radische Presse ^
zu Bejtechungszwecken gegangen . Die Verschwörung wurde aufge-
deckt dank der Standhaftigkeit jener Truppenkommandeure , an welche
sich die Verschwörer mit ihren Bestechungsanträgen gewandt haben .

Die Untersuchung wird energisch fortgeführt .
Di« Eesansenn«hme der Volkskommissare sollte bei einer Plenar¬

sitzung stattfinden . «uf welcher irgendein « besonders wichtig« Frage
zur Beratung stand. Es erschien auch notwendige dafür zu sorgen,
daß der Truppenteil , welcher an diesem Tag« die Wache im Kreml
hatte , bestochen werde und selbst die Verhaftung vornehme . Alle
oerhasteten Mitglieder v»m Rate der Volkskommissar« sollten sofort
nach Archangelsk gebracht weiden.

Dieses war anfänglich geplant . Bald darauf sprach jedoch Raylq
sein « Zweifel über die Zweckmäßigkeit aus, Lenin nach Archangelsk
zu schicken, da es L«nin bei seiner wunderbaren Eigenschaft , dem ge-
meinen Manne nahe zu kommen , während seiner Reise nach Archan-
gelsk gelingen könne , die Wachmannschaft auf sei«« Seite zu bringen ,
sodaß diese ihn befreien könnt« . Daher erklärt Rayly , es sei am
sichersten , Lenin und Trotzki sofort nach ihrer Verhaftung zu erschienen.

In der Nacht vvm »1 . August zun , 1 . September erschienen die
B«austragten der ausserordentlichen Kommissionen in der W o h-
nung der Verschwörer , wo die Leiter der Verschwörer zu-
sammenkamen. In der Wohnung wurde eine Versammlung vorge-
funden . Unter den Verhasteten befand sich ein englischer U
tertan , welcher seinen Namen nicht nennen wollte. Alle
Verhafteten wurden in die ausserordentliche Kommission gebracht.
Dort erklärte der unbekannte Engländer, er sei der d i p l o m a-
tische englische Vertreter Lockhart .

Nachdem sich Peters von der Richtigkeit seiner Erklärung über-
zeugt hatte, sagte er Lockhart , daß er sofort befreit würde . Er fragte
ihn . ob er nicht bezüglich des Lrsiechungsverfuches gegenüber dem
Kommandeur eines Rätetruppenteils eine Erklärung abzugeben Haie .

Lockhart leugnete kathegorisch die Tatsache des Verkehrs mit dem
Kommandeur . Als ihm jedoch di« genaue« Daten der Zusammen -
künfte angegeben und einige Dokumente angeführt wurden , erklärte
er erregt , dag seine Stelluilg als diplomatischer Vertreter ihn - vor
irgendwelchem Verhör schlitze.

Lockhart wurde darauf hingewiesen, daß ihm die Frage nur ge-
stellt wurde , um ihm die Möglichkeit zu geben , zu beweisen , dasj ein
gewisser Lockhart — der Organisator der Verschwörung — und der
englisch« diplomatische Vertreter Lockhart verschiedene Personen seien .
Der üb er führte diplomatische englische Vertreter
wußte hieraus nichts zu « « tworten und verlieh in
grosser Verwirrung die « uh » « » rde » tliche Kam -
Mission .

Der verhaftete Major Friede und so
'« Bruder , ein Hauptmann ,

standen im Dienste der Rätegewalt und guben sich mit dem sqstema-
tische » Diebstahl von Geheimdokumenten und Berichten über die
Lage an der Front und Truppen »ersch

' : Suugcn ab . Ihre Berichte
wurden in einigen Exemplaren abgeschriel . n und den englischen und
französische» Missionen übergeben . Als L -mittler diente ein Kiinst-
ler aus dem Atelier eines künstlerischen Theaters. Als Ort der V«r-
Mittelung dienten die Boulevards.

Als H «»ptziel der Verschwörung der a «glo französischen Diplo-
maten » « r eine ««*« Krieg »eriliir»ng «« Deutschland . Die anglo-
französischen Diplomaten waren fest überzeugt, dag jede andere Ke-
walt in Rußland, aicher der Rätegewalt , ein gehorsames Werkzeug
in den Händen des anglo- sranzösischen Imperialismus sein werde ,
und auf Befehl« des letzteren ohne Schwanken das russische Volk in
eine neue Schlacht schicken lv«rt>« .

Di « verbünbeten Diplomaten gestanden jetzt, das; auderordenr -
liche Gründe herbeigeschafft werden müssen, um den Umsturz und die
neue Kriegserklärung vor dem Volke zu rechtfertigen . Daher schenkte
man besondere Aufmerksamkeit der Besetzung der Arbeitsräume
Lenins, Trotzkis. Aralows und anderer verantwortlicher Räteführer,
um die urkundlichen Texte der Verträge und der Vereinbarungen
mit Deutschland zu finden . Dabei wurde vorausgesehen , daß sich
diese Verträge als identisch mit den in der Presse veröffentlichten
erweisen würden . Für diesen Fall wurde beschlossen , gefälscht« Ver -
träge zu fabrizieren, welche das Volk von dem „Verrat" der Bolsche-
wiften an Rußland überzeugen sollte .

Di« Frage über di« Fabrikation von gefälschten Verträgen wurde
in einer Reihe von Sitzungen , die von der britischen Mission ver-
anstaltet wurden , beraten und sofort durch die ersten Daten der
Untersuchung über die aufgedeckte Verschwörung der englisch-fran¬
zösischen Diplomaten bestätigt . Es war beabsichtigt , außer den ge-
fälschten Verträgen auch eine gefälschte Korrespondenz zwischen der
russischen und der deutsch «« Regierung zu fabrizieren.

*

MTB . Moskau , 3 . Sept . (Nicht amtlich.) Nach der
»Krasnoja Gazetta « wurde im Gouvernement Wologda
ein« neue Verschwörung von Offizieren entdeckt ,
die mit englischer Unter st ützung arbeitet . Van den
Verhasteten wurden 10 Offizier « erschossen .

ya§ Attentat aus Lenin.
— Moskau, 1 . Sept . Die Nachricht über den Mordversuch auf

Lenin verbreitet« sich am Freitag in später Abendstunde . Sie wurde
der ganzen Stadt aber erst am Samstag durch Zeitungen und Mauer -
anschlage bekannt . An der Nacht aus Samstag waren di« Truppen in
den Kasernen mobilisiert. Berittene Patrouillen übten streng« Kon -
troll« in gewissen Stadtvierteln aus . Das Aussehen der Stadt war
aber am Samstag vollständig ruhig . Die Ankündigung des Massen -
terrors gegen die vourgeoisi« durch di« Sovjetblätter rief allerdings
in weitesten Kreisen lÄMende Penik hervor .

Lenin befindet sich in seiner am Kreml gelegenen Wohnung in
Behandlung dreier der Bolschewikipartei angehörenden Aerzte Weih-
brod , Obuch und Minz . Nach bisher in der „Jswestija " veröffent-
lichten Bulletins ist das Befinden Lenins kritisch, aber Verhältnis -
mäßig befriedigend. Beide Schüsse trafen die Lunge , doch scheinen
wichtige Arterien nicht oerletzt zu sein . Wundfieber ist bisher nicht
festgestellt .

Ueber die Umstände des Attentats verlautet nach der „Frft. Z .
"

weiter .' Die Täterin ist .Iii Jahre alt und gehört angeblich den ge-
bildeten Kreisen an . Nach einer nicht bestätigten Version handelt
es sich bei dem Mordanschlag ausschließlich um einen Racheakt der
Witwe eines durch die Räteregierung hingerichteten Offiziers. Offi-
ziöse Angaben »erweisen dagegen nachdrücklich auf den politischen
Hintergrund: s»w»hl da? Petersburger gegen Uritzki, wie das Mos¬
kau « r Attentat , der in beiden Fällen der gleich« sei .

Die Täterin bezeichnet sich selbst » ls Vitglied der Partri der
rechten Sozialr «v»lnti »när « , Anhängen» Tüchern »« ? , des früheren
Borfitzenden der Konstituante . Ihre Mitschuldige, die Lenin beim
Verlassen der Fabrik aufhielt , wurde durch einen der Revolverschüssc
verwundet und befindet sich in ärztlicher Behandlung. Die Aburtei-
lully der Attentäterin wird , wie verlautet , nicht durch eine außer -
ordentliche Kommission , ssndern durch einen öffentlichen , aus Arbei -
tera bestehenden besonderen Gerichtshof erfolgen . In Sowjetkreisen
bezeichnet man mit Bestimmtheit auch diesmal Sawinww als der
Mgmnsator »er beiden neuesten Attentate.

~ 0Mf , 4 . O»N' , 3>i* SetoMWwfftmi W Nachricht v« m T«de
Lenins erfüllt die Pariser Presse mit begreiflichem Kihv ^gnügen . d«
die Lobeshymnen auf den „ russischen Giambetta " durch eine Note der
„Agence Havas" weiter verbreitet wurde und die Sovjetregierung
nur kräftigen könne.

Die Ermordung Uritzkis.
MTB . Moskau , 2. Sept . (Nicht amtlich.) Ueber die Ermordung

des Volkskommissars Uritzki erfährt die Petersburger Telegr. -Agen¬
tur folgende Einzelheiten : ,

Freitag , kurz vor 10 Uhr morgens , kam in Petersburg in das
Gebäude , in dem di« Kommissariate für innere und Auswärtige Aa-
gelegenheiten sich befanden , ein junger Mann in Lederjoppe und
Offiziersmütze. Er kam auf einem Zweirad , das er auf dem Bürger -
steig neben einem Fenster stehen ließ . Der jung« Mann setzte sich im
Vorraum in einen Lehnstuhl neben das Fenster mit dem Gesicht zur
Eingangstür . Es schien , als habe er diesen Platz gewählt , um sein
Zweirad im Auge zu behalten . Außer ihm befanden sich noch mehrere
Personen im Vorraum .

Gegen 10 Uhr kam Uritzki in einem Auto . Er begab sich durch
den Borraum zum Aufzug, als ein Schuh krachte . Uritzki fiel , ohne
einen Laut von sich zu geben, zu Boden. Wie sich sofort herausstellte ,
hatte der junge Mann den Schutz abgegeben. Unmittelbar nach der
Tat stürzte der Mörder aus dem Hause. Die von dem Portier her-
beigerufenen Wachmannschaften sahen noch, wie er auf dem Zweirad
davonjagte. Die Wachmannschaften stiegen ihrerseits sofort in ein
Auto und jagten ihm nach .

Inzwischen umringten die Angestellten des Kommissariats den
Schwerverwundeten. Uritzki hatte gleich di« Besinnung verloren.
Sein Gesicht war blutüberströmt . In unmittelbarer Nähe war kein
Arzt zu finden. Der Arzt , der nach einigen Minuten eintraf, fand
Uritzki bereits in der Agonie.

Die Soldaten , die in einem Auto den Mörder verfolgten, hol-
ten ihn in der Millionaja ein. Hier sprang der Mörd«r vom Zwei-
rad und lies in ein Haus, das der englischen Gesandtschaft gehörte .

Der Mörder raste die Hintertreppe hinauf, stürmte durch die
offene Tür in die Wohnung, ergriff einen Ueberzieher vom Kleider¬
ständer und lief die Vordertreppe hinab, in der Hoffnung, daß man
ihn nicht wiedererkennen würde . Auf der Vordertreppe waren je¬
doch bereits Soldaten der Roten Armee postiert . Der Mörder gab
mehr als ZU Schüsse ab . Einer der Soldaten wurde am Bein ver -
wundet. Es gelang dem Mörder , mit dem Lift hinabzufahren . Beim
Verlassen des Hauptportäls wurde er jedoch festgenommen und in
einem Auto zum außerordentlichen Kommissariatzur Bekämpfung der
Gegenrevolution gebracht.

Beim Verhör erklärte er. er sei ein ehemaliger Zögling der
Michael-Artillerieschvle. S «it dem ersten Tage der Revolution war
er Mitglied einer sozialistischen Partei , die er jedoch weigerte, näher
zu bezeichnen . Den Entschluß , Uritzki z« «rmordern , habe er gefaßt ,
als er in der Press« Bekanntmachungen über Massenerschießnngen
sah , die voa Uritzki unterzeichnet waren .

Der in Petersburg ermordete Chef der dortigen außerordenM -
chen Kommission Uritzki , war zu Ansang dieses Jahres Kommissär
für die Wahlen zur konstituierenden Versammlung . Die von Sa -
winkow zum Zweck des Terrors gegründete „Kampforganisation zur
Beseitigung der Sovjetregierung und Wiedereinberufung der Kon-
stituante "

, verfügt den bisherigen offiziellen Bekanntmachungen zu-
fslge über bedeutende Geldmittel , die von den Ententeregiernngen
zur Verfügung gestellt werden . Ein Mitglied der Sovjetregierung
äußerte sich, laut „Frkf. Ztg .

"
, man beabsichtige , die Regierungen der

früheren Verbündeten wissen zu lassen , daß man aus weitere Atten -
täte, mit Attentaten auf Staatsmänner der Entente in ihrem eige-
uen Land ? antworten werde .

Mitiü .Matt . Mittwoch , de « i . Sepl IIIS . Nr . 311
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Sie Winterquartiere für die Kolonial « j
truppen .

Sch . Zürich . 4. Sept . (Prioattel .) Die . Reue Hamb . Ztg .-

meldet von hier : Der »Corrier « della Sera - telegrafiert an»
Paris , dah die Kolonialtruppe « der Alliierten an de*
Westfront , die etwa 10 Divisionen start find, M i t t *
Oktober in die Winterquartiere verbracht « erde» !
Man versichert, daß schon vorher ein« Entscheidung im W«l^ !
krieg bekannt geworden sei, (g. K.) _J

Die Dinge in Sibirien .
Die sibirische Regierung .

= Amsterdam , 3. Sept . Nach einem hiesigen Blatt melden
di« „Times " aus Wladiwostok : Die Semstwos von Wladiwo¬
stok , Nüolsk , Zman und Oginsk haben die gesamte Rätegewalt
der sibirischen Regierung übertragen . Infolge dieses Beschlusses
hat die sibirische R ^ ierung die volle Autorität übernommen
und eine Proklamation an das sibirische Volk erlassen .

Aus Finnland.
Zur finnische « Königsfrage .

WTV . Helsingfors , 2. Sept . Eines der Mitglieder der nach
Deutschland gereisten Deputation , der Chef der Expedition für
auswärtige AngelegenheHm : Senator Storinth , erklärte hier
Pressevertretern bei Gelegenheit seiner Rückkehr , daß in der
Thronkandidatenfrage kein Anlaß zur Unruhe vorliege und
die besten Ausfichten für eine glückliche Lösung vorhanden seien .

Aus Rumänien .
Gegen die K r i e g s u r h e b e r.

MTB . Bukarest , 2 . Sept . Die rumänische Kammer hat mit
107 gegen 3 Stimmen eine Vorlage angenommen , durch die
Artikel 16 und 25 des Ministerverantwortlichkeitsgesetzes ge-
ändert bezw . ergänzt werden . Durch diese Aenderung erhält
der parlamentarische Untersuchungsausschuß das Recht , gegen
die in Anklagezustand versetzten Minister Haftbefehle zu er -
lassen . Diese Gesetzesänderung wurde vor einigen Tagen vom
Senat beschlossen .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Deutscher Heeresbericht .

MTB . Berlin , 3 . Sept .. abends . (Amtlich .)
Zwischen S c a r p e und S o m m e ruhiger Tag . Gestern

nacht hier eingeleitete Bewegungen haben sich planmäßig voll -
,zogen. Beiderseits van Noyon wurden Teilangriffe der
Franken abgewiesen . Zwischen A i l e t t e und A i s n e
haben sich am Abend neue Kämpfe entwickelt.
Einhalten im Vormarsch der Ententetruppen .

TU . Genf , 8. Sept . ( Priv . ) Eine Havasnotc bereitet das
Land auf das Ende des Vormarsches der Ententetruppen vor .
Infolge der Eeländeschwierigkeiten sei das Eingreifen der
Tanks unmöglich geworden . Man müsse daher damit rechnen ,
dafl sich das Vordringen verlangsame . Der .„Petit Parisien "
warnt in einer Besprechung der Kriegslage vor der Hoffnung
auf einen raschen Sieg .

Was Foch hofft .
Sch . Genf , 4. Sept . (Prioattel .) Der „Tcmps " meldet :

Marschall Foch hegt noch immer die Hoffnung , eine« Win -
terfeldzug vermeiden zu lönnen . Auf einem Kriegs «
rat in Albert soll mit Marschall Haig die Frage entschieden
werden, (g. K.)
Haig warnt vor Übertriebenem Optimismus .

SA) . G e n f> < Sept . (Privattel .) Die „Neue Hamb. Ztg ."
meldet von hier : Marschall Haig leitet persönlich die
Operationen gegen die Deutschen . Er warnt
vor jedem übertriebenen Optimismus , (g. K .)

Kriegs- und Friedensziele .
Die englische Borgeschicht « de « Kriege ». !

Berlin , 4 . Sept . Der Engländer Naxse setzt feine
hiillunqen über die Borgeschichte des Krieges fort . Er beton*
laut „Voss . Zti "

, daß einer der Hauptbeweggründe zum Krieg «
die Schwäche des englischen liberalen Kabinetts von 1314 gC
wesen fei , aus das die Kriegspartei mit Sicherheit gezählt
habe . Er kommt abermals auf die liberale Opposition gege»
die Kriegserklärung von 1914 zu sprechen und erzählt die mert»
würdige Geschichte von der eintägigen zweiten Kriegsminister «
schaft Haldanes . •

Deutschland und der Krieg .
MTB . München, Z. Sept . Laut amtlicher Mitteilung ist Gc -

neral der Infanterie z . D. Freiherr von der Tann aus Gesundheit?-
rückstchten von seiner Stellung als Stellvertretender Kommandieren -
der Keneral des 1 . bayerischen Armeekorps zurückgetreten und durch
General der Infanterie z. D . Ritter von Martini ersetzt worden .

Zur preußischen Wahlrechtsvorlage .
— Berlin , 4 . Sept . Heute vormittag wird der Unteraus «

schliß des preußischen Herrenhauses zur Beratung der Wahl -

rechtsvorlage zusammentreten . Wie verschieden« Morgenblät «
ter hören , dürfte die Regierung sich an den Beratungen be-

teiligen . *

Uriegsgemlnnverteidiger .
O Berlin , 3 . Sept . Es ist natürlich nicht alles , was so genmrnt

wird , Kriegsgewinn - Die ungeheuer hohen Preis « drücken sich
einer entsprechenden Erhöhung der Gewinne gegen die Friedenszei»
aus . Unter Kriegsgewinnen hat man solche Gewinne zu verst̂ en«
die auch bei den jetzigen abnormen Preisverhältnissen übennößtg
find . Diese Gewinne finv unberechtigt , sie entj4>nn «en der Kriegsnot»
sie verursachen eine unsolide und unsoziale Einkommens» und ©e®-
mögensschichtun« , sie verfuhren zum Verschwenden, zum Hamster«»
st« treiben die Preise immer weiter und werden so zu einer schwer̂
Gefahr für die Bclksirir ^chaft. Insbesondere verursachen sie «w>
beschleunigte und rie ^ nhaft .' Zusammenballung des Kapitals "*
wenigen Händen und umgekehrt die Vernichtung vieler Existenz
die Stillegung brauchbarer und wichtiger Betreibe , die Abjagung der
Kundsckiast usw . Sie tragen Unzufriedenheit ins Volk, st« sind so un0
moralisch wie nur möglich . Deshalb kann man sie auch nicht ver«
teidigen . man muh sie immer und immer wieder scharf verurteilen .

Neuerdings treten Leute auf . die den abnormen Gewinnen
. zusagen kriegsmoralische Aufgaben anweisen . Sie behaupten , dw

Gewinne hatten erst die Unterbringung der Anleihen ermöglicht
Denn nur infolge der Gewinnzusammenbällung hätten die Milliarde !^
summen gezeichnet und gezahlt werden können. Wenn der Kri«S
vorüber wert , müs;te man die Gewinne scharf steuerlich anfassen : bl>
dahin aber dürfte man im Anlei ^« in !eresse die fieberhafte Gewinn-
entwicklung nicht aufhalten . Die so sprechen , verteidigen damit o™
di« Fehler der Preispolitik , die gemacht worden sind ? sie verteidig^
die Eier nach Gewinnen , und sie wollen lieber die wirtschaftliche Ent»
wickluug vergiftet sehen, als den Anleiheerfolg aufs Spiel setzen^

Aber wäre denn der Anleiheerfolg ohne die unerhörten Gewinns
aufs Spiel gesetzt worden? Unseres Erachtens hätte es sich sehr
ermöglichen lassen , eine « rechter« Einkommensverteilung mit
Befriedigung der finanziellen Staatsbedürfnisse zu verbinden - Wen "
man nämlich von Anfang an Mlf eine vernünftige Einkommensvê
teilung hingearbeitet hätte , so wäre zwar das Einkommen vieler
heblich geringer geworden , aber die Kriegsführung wäre auch nlch
so kostspielig gewesen . Denn eine gerechtere Einlommensoerteilu «
hätte ja ein« mildere Preispolitik im Sinne der Verbraucher, beso»-
ders also im Sinne des Staates bedeutet . MDie Auffassung, dasj die ganze Volkswirtschaft ebenso wie
Truppen draufien im Dienste des Landes stehen , hätte sich durchsehe»
müssen . Dann wäre die furchtbar« Gier nicht in dem Matze aufs^
kommen , wie es geschehen ist . Wenn man schon nicht dem Hand»
die Freiheit belassen wollte , so Hätte man auch die Kapitalsbildum
nicht ungehemmt lassen dürfen. Diese Hemmungslosigkeit hat
Kriegführung ganz unerhört verteuert . Vielleicht wäre uns
Krieg um 20 oder mehr Prozent billiger gekommen, wenn die
gierung von Anfang an jenem Grundsatz schärfste Geltung verschall'
hätte . Das wäre durchaus möglich gewesen Es geht nicht an, ^A
Gewinnbildung im Kriege mit den Anleihebedürfnissen zu eu "

digen. Der Staat hätte erforderlichenfalls nur die Volkswirts^
in Lohn zu nehmen brauchen. ^Leider afar gilt ja noch immer die alte Lehre , daß Produkttow^
erfolge nur bei austerordentlich steigenden Einkünften zu erzieh
seien . Diese Lehre ist falsch- Je gerechter die EinkommensverteiliUV
tst , auch bei mäßigen Allgemeineinkünsten, um so gröher wird «u«
der Produktionserfolg sein . _ r ~^*

Niedergang der englischen Geldmacht .
— Berlin , 3. September . Die zentrale Geldmachtstellung Eng'

lands i>at im Kriege auf^ rordeirtlich gelitten und ifwar so . das} ni«jj
sagen kann, sie sei aus lange Zeit , wenn nicht für immer, verloren-
In vier Kriegsjahren betrug der englische Einfuhrüberschub nach
offiziellen Ausweisen über 1700 Millionen Pfund Sterling , in
lichkeit ist er aber viel größer, da ja die für die Regierung und st
die Verbündeten bes'.iimmten Importe nicht mitberechnet sind , ty1'
ter Einrcchratr.g dieser Einfuhr dürft « sich die Gesamteinfuhr
nicht viel iveniger als 3000 Millionen Pfund Sterling über die ,
fuhr erheben Die Folge davon ist eine Riefenvcrpflichwng tc .
Engländer an di« Einfuhrländer , besonders an die Vereinigt
Staaten .

England hat versucht , diese Verpflichtungen durch Bezahlung
fremden Effekten, die die Regierung aus dem Volke aufkaufte
zudecken. Das ist aber nur zu einem kleinen Teile gelungen .
größere Teil mußte durch Schuldaufnahmen gedeckt werden . Nun
mehr ist das Mittel der Abschiebung fremder Effekten an die
bige.rläuder augenscheinlich erschöpft . Damit zusammen hängt p

,
neuerliche Entwertung der englischen Valuta in ei>ni«en neutM ' '
Ländern , die England veranlaßt hat . an den Börsen dieser
Stützungsaktionen zur Hebung d& Sterlingskurfes zu unternehmt

Der Verlust der zentralen Eeldmachrjtclluna. der sich unter a«
derm auch in einet Höherbin?ertu>nv des Dollarwechselg äußert . 1̂ "

.
den Wirtfchaftskrie-gsplänen der englischen Regierung direkt en
gegen. England kenn auf fremde Kapitalien , d h auch
Lieferung«« narrt icht verzichten. Die Regierung Haide vor länger ^
Zeit eine llnterfuchungskommission eingesetzt , die die Frage ^
fremden Gelder ir. England prüfen sollte . Diese KommiPon ist t
dem Ergebnis gelangt , daß nach dem Krieg.« die. Einfuhr ausla
dischen Kapitals nach England nicht unterbinde » werde« du -i
Diese Einfuhr sei die Voraussetzunq der Aufr« hterhaltung der
Iischen Geldstellung in der Welt . ^ Higlich ist nur . ob (Lngland a»
mit Hilfe freier Kapitalseinfuhr seine alle Eeldzentralstellun « NU
VerglWiimeu kann. Denn der Vorsvrunq der Vereinigten Staa "^
und in gewissem Sinne auch Japans ist schon sehr groß.

IedenjalU whrde der «Mlische K«q»italsinartt bei
Kapi-talseinfichr sich der Berk^mmerungsgefahr ansetzen, Aber ^
im Falle offizieller Einfuhrbeschränkungen würde nach allen
herigFn Erfahnrngen di-r1 englisch? ^ctufmannschirst Mittel und
finden , sich den Genuß an « ländi : -.

'' 7N Kapitals nicht entgehen '
lassen.
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vir von den 5? anzosen lernen könnten.
Von Paul Oskar Höcker.

Sahrefoitjj , erzählt Paul Oskar Höcker in seiner „Lille? Kriegs -
lng . leb« ich nun in diesem freudlosen , ausgepowerten Lande ,
sah es von Monat zu Monat jammervoller werden . Die Hung ?r-

Me , mit der uns der angelsächsische Vetter erdrosseln wollte , hat
^ tverständlick auch sein unnatürliches Verhältnis mit Marianne
Missen . Entfernte Verwandte haben sich ihrer annehmen müssen.
r** Me einst )o helle Hauptstadt vom Departement du Nord heute

wandert , den mutet sie an wie eine heruntergekommene Kokette.
? ist unsere Schuld . Und — das ist das Anerkennenswertein
? Eeelenverfvssung des Franzosen — er selbst erhebt auch keine An -
i ° 8* gegen den Mann , der sein aufgezwungener Hausgast geworden
i?> ?der gegen das Amt , das ihm aus kriegswichtigen oder wirt -
Mtlichen Gründen Beschränkungen . Lasten , Pflichten und Entbeh -
Mgen auferlegen mußte , sondern er tröstet sich niit dem uns allen

Lunten weltweisen Waschwort : I» pruerre !"

> Wenn wir aus Urlaub heimkommen und hören , wie unsere lieben
? ?Uen, Schwestern, Töchter , Väter und Großväter — vor allem die

uns so wenig geschätzten , fürs Vürgerleben noch leidlich rüstigen
dabei so gut verdieneirden D .-U . -Leute — unter den Kriegswirt -

.?? ltsnöten stöhnen, dann möchten wir sie immer am Schlafittchen
^Men und hierher ins besetzte Gebiet schleppen. Viele von ih ^en
. urden dann erst erkennen, wie winzig ihre Not ist. Der Deutsche
fr '■ Kin Land frei vom Feinde gehalten , seine Aecker stnd keine Era -
Artrichter geworden , seine Fabriken arbeiten für ihn . nicht für den
Ä , er braucht keinen auf umständlichem Amtsweg erbetenen

tz^ ehrsschein um einmal einen kleinen Bummel aus der heißen
zu machen. «r liest die Zeitung , an die er gewöhnt ist, er ist

^ Herr in seinem Haus , in sein«r Amtsstube , auf seiner Straße

(t Franzose im besetzten Gebiet haßt uns — aber er klagt nicht.
5 ist sein Stolz , nicht zu klagen.

w Hand auf Herz, Onkel Fritz und Tante Minchen in Mainz oder
j^ oder Düsseldorf , wie würdet ihr euch benehmen , wenn der Feind
A Lande wäre ? Btöglich . daß auch euch das Unglück hart gehämmert
jjjk - Aber nach den Proben der verhältnismäßig kleinen Nöte ,

viele von euch so schlecht bestellen, müßt« man doch eigentlich das
^ brauen fast verlieren . Komisches Verhältnis . Ihr nehmt jede ,

die lächerlichst« Gelegenheit wahr , um zu verzagen ; wenn ein
^ ^ merschlag Hindenburgs einmal nicht gleich, wie gewohnt , eine
MZe feindliche Arm«« vernichtet , dann seid ihr gekränkt ; wenn der
^ smacherdienst des Vielverbandes , der bis zu eurem unbewußt

r*T bewußt bestochenen Markt Helfer oder Fabrikmädchen reicht, euch
i ^Mette , dumme Ente auf lischt , dann habt ihr selten sofort den ge-
uyrenden Fußtritt dafür , sondern ihr helft mit besorgtem Stirn -

nWn das Gewäsch verbreiten .
. . Auch der Franzose liebt den Klatsch. Aber hier im besetzten Ge -

verbreitet er nur den , der dem Feinde schadet. Und es gibt
i^ tWngs Schwachköpfe unter den Landsern genug , di« ihm dann

®Nrihei ^ n . Warum helfen sie ihm ? Nun , jeder hat sich mal über
JuP1

. . schnauzenden Vorgesetzten , einen Steuerzettel , einen groben
jss .Msten , einen unredlichen Geschäftchenmacher geärgert . Da ist der

" hel so leicht bereit , die Schlagwörter Wilsons oder Lloyd Georges
^ rallgemeinern und schließlich auf den allergröbsten Schwindel

Einzufallen . Natürlich nur , weil er selbst so „gerecht" ist.
£
u . Ein Weltwunder ist geschehen. Das kleine Deutschland hat mit
I n̂en paar Verbündeten gegen die zehnfache Uebermacht siegrech
Abgehalten Das Riesenreich Rußland ist zertrümmert . Rumä -
l Serbien , Belgien stnd besiegt . Die Weltmacht England muß
" teln gehen . So hat , seitdem die Geschichte aufgezeichnet wird ,

j/
'ch kein Volk im Waffenkampf sich bewährt wie das deutsch « . Und

^ ältesten Landwehrmann wi « dem jüngsten Rekruten , der zum
Mal mit seiner Division eingesetzt wird , steckt es felsenstcher in

£ ? Knochen : niemals werden wir geschlagen . Aber wenn uns««

im ^ Heeresleitung einmal irgendwo ausbiegen muß oder will —
!? , Eedanken daran , daß es ja gleichgültig ist, wo wir den Feind
. ;

'% n , vorausgesetzt , daß es rn Feindesland geschieht — dann stecken
deutsche Philister in Unterhose und Unterrock doch gleich di«

Pie zusammen und stöhnen : JL,ä>. » geht rückwärts !"

, Da staun« ich immer hrtuwt wi «ver Über diese „StehmSnnchen ^

Franzosen . , ^ ^
j . ® as Siegesgeschrei , daß sie damals in der ersten Marne !ch .acht
"M vernichtet wurden ! Der Siegestaumel , daß st« diesmal nicht

big zu den Pyrenäen zurückgejagt wurden ! Wenn wir einen

^Armangriff machen, zertrümmern ihre uneinnehmbaren Feldbc -

iff R? ng«n unj, knöpfen ihnen hunderttausend Gefangene ab'
, dann —

< Tlemenceau entzückt . Und all « seine Landsleute jauchzen mit .
HJ ! sie hatten vermutlich vorausgesetzt , daß wir ihnen gleich eine

"uion Gefangene abknöpsen würden , und buchen das nun als Sieg ,
i. . Äe dreckiger es den Franzosen geht , desto höher wachsen ihre An -
gliche . Alz ste noch hoffen konnten , durch Rußlands Dampfwalze
iM zerdrücken , forderten sie nur Elsaß -Lothringen . Jetzt , wo
3 ? siebzehnjährige Jugend zwischen den Negern , Tommies und
Mnnies weißblutet — jetzt wollen st« gleich das ganze linke
^« inufer .

Was wir von den Franzosen lernen könnten ? Daß ste in all dem
^? >etzlichen Leid noch krndgläubig hoffen . Oder drücken wir 's burschi-

aus : um ihre Frechheit beneide ich sie . Immerhin : viel « Deut -

jj 5 könnten Icnten aus dieser Schule des Leidens, ^di« die Bewohner
^ besetzten Gebiets so stolzbewußt durchmachen.

. j Ueberlogen wir doch einmal . Welcher Franzose hat in diesen
i^ I ? «hren Deutsch gelernt ? Nicht der Tausendste . Ich gehe aber
ihl? Wette ein , daß es in Mannheim und Tschaffenburg . in Bonn

Heilbrom », falls der Franzose dort haust« , kein Geschäft, kein
ĵ »psti^ chei^^^ ^^ keii^ kleines ^ ?ädch ?n

^
g^ e^ ni^ dem

^
d^ ^ le -

^

X'ev Aynenruf .
Roman von A . Aschenbach .

l14. Fortsetzung .)
^ Jsa stand nach dem Verschwinden der Frau Kunath noch
^ paar Atemzüge unschlüssig, wartend vor ihrem ^

Chef.
neigte sie leicht das Haupt und war gegangen .

" Der
>»nn aber sank schwer in seinen Sessel . Er legte aufseufzend

J? Hände vor die heißen , trockenen ' Augen und konnte doch das
nicht bannen , das sich seiner Netzhaut eingebrannt zu

schien ; Das schlanke , stolze Mädchen, adlig an Eestalt
Jjb Seele, das so tapfer war und so weltfremd , so arm an den
Sutern dieser Erde und doch Reichtümer zu verschenken hatte,
J? die sein einsames, alterndes Herz seine Ruhe und seinen
rwtf verloren. Lange saß er in schmerzliches Sinnen ver-

und rang mit einem Entschluß. Er war eine tätige Na-

f
?1 und der (Sedanke, jetzt schon aus den Sielen zu schlüpfen ,

M ihm bitter schwer . Roch einmal wollte er es mit ernstem
Hillen versuchen, dieser Krankheit Herr zu werden — anders
^ wlochte er die elementare Leidenschaft, die ihn wie der Dieb
^ der Nacht überfallen hatte, nicht zu bezeichnen. Jsas plötzlich
? ^ändertes , kalt abstoßendes Wesen hatte auch die heimlichsten
Öffnungen im Keim erstickt . Run hatte der Mille freie Bahn.
r !b wenn es doch nicht gelang, wenn die süh?7 gefährliche Tor-
!* lt stärker war als sein Manneswille — gut . Dann würde
^ .. das Feld räumen - Ihr , dem aimen , aus dem Nest se¬
inen Edelfalken , mußte d»r Schutz sein«® Slam««« , bot altsn

bleiben.
z>. . ^err Feserling erhob sich entschlossen . Stahl war in seinem
t ll<*- und die Stimme , die ins Büro nach Fräulein Fiebig rief ,

allen Mädchen durch Mari und Bein . Das blonde Püpp-

^ kam gehüpft , ganz Demut, aber in den blaßblauen Aeug»
" ein unrrlhiges Glimmen.

».Was haben Sie gegen Fräulein Stolpen ?"
»Ich ?" ungeheures Erstaun««, „ich ?"

ger nicht in Witter Mutterspro che verkehren Ifcnrrte . Es würbe dort
und anderorts schon längst für fein gelten , ftanzöstM zu sprechen.
Dem Liller aber würde es schn .utzi« vorkommen , in solcher Zeit seine
Muttersprache hinzuapfern .

Die französischen Mädchen und Frausn . die sich hi«r mit Deut -
schen abgeben . stnÄ gerichtet . Sie haben in den Augen der guten
Gesellschaft ihre Ehre preisgegeben — selbst wenn der „Bosch" dumm
genug sein sollte , sie zu heiraten . Dagegen in einem befetzten
Deutschland ? Wir brauchen unz nur der Ncapoleonischen Zeit PI
erinnern , in der solche Liebes - und Gewissensnöte noch die höchsten
Kreise verwirren konnten.

Der bessere Franzose hat auch im Herrenverkehr ni« Neigung
gezeigt , sich . .anMbiedern "

, trotzdem es ihm von manchen Kameraden ,
die lewlich französisch sprechen, leicht genug gemacht wurde — und
trotzdem er vielleicht die oder jene kleine Erleichterung im Alltags -
leben davon yätte erhoffen können . Und auch wegen dies«r aus na -
türlichem Haß entsprungenen , durch seinen leidenschaftlichen Natio -
nalstolz genährten Zurückhaltung bewundere ich den Franzosen .

Jever Deutsche , jede Deutsche müßte sich die Frage vorlegen :
Würbe der Frtn <d , wenn er im Laicke stände , heute gezwungen sein ,
auch meinen Stdtx zu bewundern ?

Nun steht er aber gottlob gar nicht im Lande , der Feind . Ja —
ist da etwa weniger Grund , stolz zu sein ? "

Dis CüxksZ im Rsisg »
Kroßwesir Talaat Pascha .

WTB . Konstantinopel, 3 . Sept . „Ikdam" meldet , der
Eroßwestr Talaat Pascha beabsichtigte, außer Verlin auch die
Hauptstädte der anderen verbündeten Staaten zu besuchen .

Gcfterreich -MnMrn tm & dsr Krieg »
Errichtung eines österreichischen Kriegs -

schaftsmini st eriums .
T .U . Wien , 2. Sept . Die „Neue Freie Presse " meldet : Der Ob-

mann des Verbandes der deutsch - nationalen Partei , Prof . Dr . Wald -
wer , hat in einer Rede darauf hingewiesen , daß die Errichtung eines
Kriegswirtschafts -Minifteriums in der nächsten Zeit bevorstehe . Wie
wir aus parlamentarischen Kreisen erfahren , hat der Ministerpräsi -
dent Freiherr von Hussarek bereits mit deutschen Parlamentariern
üb«r den Plan beraten . Das Kriegswirtschaftsministerium ist in der
Weise gedacht, daß das gegenwärtige Ernährungsamt in ihm aufgeht ,
daß die Zentralm aufgelöst werden und dieses neue Ministerium auch
einen gewissen tatsächlichen Einfluß auf einige mit der Kriegswirt »
schaft unmittelbar zusammenhängende andere ?7! inisterien , zum Bei -
spiel auf das Nckerbau--Minist «rium , aber auch auf das Landeso « -
teidignngoministerium ausüben solle . — Das ganze Gebiet txr
Kriegswirtschaft einschließlich der Prüfung der doxa erforderliche«
Erhebungen soll im neuen Kriegswirtschaftsministerium zentralisiert
werden . (Tgl . Rdsch .)

Hintze ' s Wiener Verhandlungen .
<= Wien. 4. Sept . Von den Verhandlungen des deutschen

Staatssekretärs des auswärtigen Amtes v. Hintzs mit den
maßgebenden österreichisch -ungarifchen Persönlichkeiten wird es
abhängen , ob und wann der Reichskanzler Graf Hertling nach
Wien kommen wird .

Frankreich und der Krieg.
Eine neu « 15 Mil1iarden » An ! eihe .

TU. Zürich, Z. Sept. „Secolo" meldet aus Paris : Der
Fisanzminister kündigt einen neuen 15 Milliardenkredit an,
der zur Fortführung d« Krieges im Winterhalbjahr dienen
soll. (V . L . -A .)

England und der Krieg.
Die englischen Wahlen als Spiegel d/rvolks -

st i m m u n g.
TU. Genf , 2. Sept . (Priv .) Nach dem „Populaive" soll

ee in den letzten Tagen wieder fraglich geworden sein , ob die
englischen Parlamentswahle« stattfinden werden . Lloyd Ge¬
orge, der anfänglich von den Wahlen einen g-rvhen Erfolg der
Chauvinisten erhofft « , hat ebenso wie die Konservativen eine
Abnahme in der Kriegsbegeisterung unter der Bevölkerung
bemerken müssen. Andererseits hegen bfe Liberalen die Be¬
fürchtung, daß es bei ben Wahlen zu Fälschungen kommen
werde . Allgemein herrscht in England die Meinung vor , daß
die Wahlen zu einem grossen Erfolg der Labour Party unv
der Sinn Feiner führen dürften .

Der Streik irische « Hafenarbeiter .
= > Haag , 4 . Sept . Die „Times" me'lden , daß der Versuch,

dem Streik der Hafenarbeiter in Cork (Irland ) vorzubeugen ,

„Tun Sie nicht so scheinheilig . Sie wissen , daß ich Ihre
Arbeit schätze und schon aus Rückficht auf Ihre häuslichen Ver-
Hältnisse ungern an einen Wechsel denken würde . Das heißt
aber keineswegs, daß sie unentbehrlich sind , Fräulein Fiebig .

"

Das '
zierliche Ding befaß, einen Willen von Eisen. Am

liebsten wäre es dem Sprecher an die Gurgel gefahren , denn
seine kalten , verächtlichen Worte begruben das letzte Fünkchen
einer wahnwitzigen Hoffnung .

Seit Jahren , von keinem geahnt, glühte eme fanatische
Li>ebe zu dem stattlichen Chef in der Äele Laura Fiebigs ,
ahnungslos genährt durch manch gütiges , anerkennendes Wort
des Vergötterten, denn sie war eine kluge, fast übereifrige Ar -
beiterin. Da kam der hochnäsige Rotkopf, , und alles ward an-
ders . Hochauf kochte der eifersüchtige Haß, aber sie zwang ihn
nieder .

„Ah , Fräulein Stolpen hoben also zu klatschen geruht ?"

Der Ton der spitzen Stimme war mit Gift getränktes Eis .
„Unterstehen Sie sich kein Wort über Fräulein Stolpen,"

donnerte der Mann , auf dessen Sttrn die Adern sich zum
platzen spannten . „Fräulein Stolpen ist viel zu sehr Dame ,
als dnß sie sich mit so etwas befaßte , aber sie haben sich selbst
verrate . Ich verbi>?te Ihnen jedes Wort an Fräulein Stolpen.
Sie haben auf dem Lager nicht zu suchen , nie . unter keinen
Umständen . Haben Sie mich verstanden , Fräulein Fiebig ? "

Das entgeisterte Geschöpf , aus dessen verzerrten Zügen die
Augen grünlich flc-Serten , hatte verstanden . Mehr als 5>er
Mann , der die Herrschast über sich verloren hatte, ahnte . Ohne
ein Wort der Erwiderung verließ Laura Fiebig das Zimmer .
Wenn Wünsche töten könnten, hätte Jsa Stolpen di^en Taa
nicht überlebt .

18 . Kapitel .
Herr Feserling erhob sich vom Schrvkbttschsessvl . Cr trat

dem Eintretenden entgegen .
„Sie wünschen mich persönlich zu sprechen , Herr von Hal -

bers?"

aussichtslos erscheine. Deshalb habe di« britische Regierung
angeordnet , daß sämtliche für Cork bestimmten Schiffe nach
einem Handelshafen gehen . - Falls der Streik andauere , werde
der gesamt« Süden Irlands vom Verkehr abgeschlossco
sein . 08 . L .-A .)

Aus der Schweiz.
o Sasel , 2. Sept. (Privattel .) Schwerer Blätter melden :

Der Bundesrat hat ein^n auf 5. Septeinber in Kraft treten -
den Beschluß gefaßt , in welchem die bisherigen einzelnen Aus-
fuhrvcrbote in ein allgemeines Luvfuhrverbot für sämtlich«
Waren zusammengezogen werden .

Die Schweiz emittiert eine neue 3. MoVilisationsanleihe
von 100 Millionen Frcs. zu 5% mit 99y2 Emissionskurs . (g. K .)

Theater, Kunft und Wissenschaft .
MTB . Frankfurt a. M ., 3. Sept . Professor Dr. Theobald

Ziegler, der seit seinem Rücktritt vom Lehramt an der Uni»
versität Straßburg 1914 in Frankfurt lebte, ist im Alter von
72 Jahren in einem Feldlazarett im oberen Elsaß gestorben.
Er war während einer Frontreise, die er unternahm , um Bor-
träge für die Soldaten zu halten, an der Ruhr erkrankt.

— München , 2 . Sept . Die 78jährig « Witwe des 18ög verstor« ^
benen berühmten Münchner Archäologen Julius Brav « aus Karls »
ruhe , Frau Rosalie geb . Artaria von der bekannten Alt - Mannheimer
Kunsthändlersfamilie , fiel einem Unglücksfall zum Opfer . Die
schwerhörige Frau Braun , die Schwiegermutter des Münchner Zoolo -
gen , Geheimen Rats Professor Dr . Richard v . Hertwig , wurde bei
einer Wanderung im Isartal von der Lokomotive eines Zuges erfaßt ,
bei Seite geschleudert und getötet .

Vermischtes.
= , Berlin , 3. Sept . Gestern nacht wurde auch der zweite an dem

Raubmord in Wilmersdorf beteiligte Täter in der Person des
24jahrigen Arbeiters Majewski aus Berlin festgenommen , auf dessen
Spur man durch Vernehmung des zuerst verhafteten Täters kam . V .Z.

MTB . Koburg , 2. Sept. Der König von Bulgarien ist mit
dem Prinzen Cyrill und seinen Töchtern gestern abend uach
Wien abgereist .

T .U . Coblenz , 3. Sept. Ein Fährnachea , der mit 40 Per»
souen besetzt war, ist bei Engers gekentert und untergogangen.
Von den Insassen fanden 10 Personen den Tod in den Wellen,
daruTrter 8 Kinder . (V. L .-A .)

o Zürich. 2 . Sept . (Privattel .) Die „R . Z . Ztg .
" meldet aus

Kopenhagen , daß dort die Bäcker die Arbeit niederlegten und de-
deutende Lohnerhöhung verlangen . Kopenhagen ist seit 3 Tagen
vollständig ohne Brot . (g . K . )

Das Befinden der Kaiserin . '
TU . Kassel , 2. Sept . Im Befinden der Kaiserin ist,

vermutlich unter der Einwirkung der kalten und nassen Wir-
terung , nach einer Besserung wieder eine kleine Verschlim-
nrerung eingetreten, die es notwendig macht, der Kaiserm
abermals strengste Bettruhe anzuraten. Daher mußte auch der
geplante Besuch der Herzogin Victoria Luise von Vraunschwelg
abgesagt werden . Bedenken für das Leben der Kaiserin be-
stehen nicht , doch ist es notwendig, die Kaiserin vor allen Auf-
regungen und Störungen zu hüten . Die Kaiserin wird Wil-
Helmshöhe erst Anfang Oktober verlassen ; dann ist ein« Nach»
kur in Bad Nauheim in Aussicht genommen . (B . Z .)
Jubiläum des Deutsch -nationalen Handl » « g «»

gehilfen - Verbande ».
c=z Köln . 1 . Sevt . Am großen Saal der Lese<?esellschajft beaina der

Dentsch- nationale HnndlungSgehilfen - Berband (D . £>. SS.) fein Wjäh-
ri (ic8 Verbandsjubilänm durch eine überanK imposante öffentliche
Kundneliung . Schon mn 30 . August batten sich die Mitglieder de?
Ausfchufles des deutschen Hnndlungsgebilfentaas und des AnfnchtS «
rats des Verbandes zu zweitägigen geschlossenen Beratunaen zukam -
mengefunben . Der Aufsichtsrat beschloh eine bedeutende Erweiterung
der Leistungen des Verbandes und setzte den zur Aufbriuquna not»
wendigen Beitraq auf 3 Mark für den Monat fest.

In der öffentlichen Kundaebuna am Sonntag vormittag schiwerte
als erster Redner Max Habcrmnnn , Mitglied der VerbcmdSverwal -
tung . in grohen Augen die Entwicklung des D . H . V . Dann entwarf
der Verbandsvorsteher . Hans Bechlü . Hamburg , ein bedeutsame » Bild
von den Zukunftsaufgaben des Verbandes in Stand und Voll . AuS»
gebend von der völkischen Grundlage , auf der der Verband ruht , ent -
wickelte er die großen sozialen Forderungen , an deren Erfulluna er
arbeitet als notwendige Bestandteile seiner nationalen Bestrebunaen .
Im Geiste Bismarcks und Fichtes stehe die Arbeit des D . H . V . Zwar
stelle er materielle Forderungen , um durch ibre Erfüllung ideelle
Kräfte wirksam zu machen . Imnier klarer trete der D . H . V . als eine
durchaus eigenartige und von einheitlicher Weltanschauuna aetraaene
Bolköbewegunn in die Erscheinung . Ein festes Bollwerk nationalen
und sozialen Willens in dieser alle alten Begriffe erschütt ernden Zeit .

Er las den Namen von der Karte, die ihm eine feiner
Damen soeben gebracht hatte. Der junge Mensch im peinlich
korrekten Vesuchsanzug verneigte sich ttef .

„Studiosus von Halbers , Herr Feserling. Ich erlaube mir
eine große & itie vorzutragen , ich weiß mir keinen anderen Weg,
das heißt; ich hätte nicht belästigt , wenn —**

Der Kaufmann sah erstaunt prüfend in das junge imrichige
Gesicht , das sich unter feinem festen Blick mit einer fliegenden
Röte bedeckte . Die stcki' melnde , hastende Rede pahte schlecht zu
der eleganten Sicherheit der äußeren Erscheinung. Kühl bot
er einen Sessel . Aber Bodo Halbers wehrte dankend. Er
fetzte zweimal vergeblich an , und dann sagte .er mit der Miene
eines Mannes , der sich kopfüber in eine Unmöglichkeit stürzt:

„Ich bitte inständig , Fräulein Jsa Stolpen ein paar Augen-
blicke unter vier Augen sprechen ztf dürfen .

"

Herr Fescrling stand wie betäubt . Es wurde ihm schwarz
vor den Augen, das Zimmer begann sich zu drehen , das hübsäie
erregte Jünglingsgesicht ward zur grinsiMden Fratze, und dann
prehte er heiser hervor :

„Mit welchem Recht, Herr von Halbers?"

„Fräulein Stolpen ist meine Vase .
"

„Sollten Sie nicht anderswo Gelegenheit finden
„Das ist es ja gerade . Nirgends. Herr Feserling. und ich

muß. mich sie sprechen. Ich verlasse morgen die Stadt und
— ich —"

Die junge Stimme brach , und die zitternde Hand fuhr mit
dem Seidentuch wieder und wieder über eine heiße , feuchte
Stirn . Auch ' die Rechte des älteren Mannes , die sich auf die
Tischplatte stützte , erbebte , und der trockene Glanz seiner AugSN
war erloschen.

„Ich wüßte Ihnen keine andere Gelegenheit zur Erfüllung
Ihres Wunsches zu bieten, Herr von Halbers, als mein Zimmer
hier. Die Firma ist nicht auf solche Dinge 'eingerichtet . Ich
werde Fräulein Etolpen rufen lassen.

"
(FortsetzunH folgt.) t
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Kadifche Chronik . v
: : Ettlingen , 3 . Sept . Nächste Woche treffen , wie der „Mittel -

tad . Kurier" berichtet , zum Beginn des neuen Schuljahres 25 tllr »
Fische Zöglinge ein, die am hiesigen Lehrerseminar ihre Ausbildung
erhalten werden .

3 . Sept . Nach dem „Bad . Landsm .
" steht beim

der Rastatter Htraße ein Apfelbaum in voller
( !) Ettlingen ,

Bahnübergang an
Blüte .

Cfo Heidelberg, 8 . Sept .

Herzschlag hatte den Tod herbeigeführt .
w<A seit über 40 Jahren im Esndarmeriedienst

Der Stratzenbahnverkehr auf der schon
s« it geraumer Zeit fertiggestellten Strecke zwischen Heidelberg und
Eppelheim soll , wie uns mitgeteilt wird, noch im Laufe dieses Monats
aufgenommen werden . Wie wir weiter hören , hat der <5eUeinderat
Plankstadt sich in einer Eingabe an den Heidelberger Stadtrat ge-
«mrodt, in der die alsbaldige Wetterführung dieser Strecke bis Plant
stadt und Schwetzingen im Interesse dieser Gemeinden dringend em¬
pfohlen wird.

— Heidelberg , 3. S«v*. Infolge bw TleMandes de» Neckar » muh
zur Zeit die Neckarschisfahrt unterbleiben.

A Sinsheim , 2 . Sept . In Krombach fand Frau Johann Adam
Betz in einer der letzten Nächte ein fremdes halbjähriges Mädchen
auf ihrem Hofe vor . Ueber die Herkunft des Kindes fehlt jeder
Anhalt .

— TauSerbischofsheim, 3 . Sept . In Königshofen fiel in der
Nacht zum Montag das Hinterhaus des Bürgermeisters Albert Hol-
ler einem Brande zum Opfer . Das Feuer brach kurz nach 10 Uhr
in der Scheuer aus und legte diese und ein angebautes Wohnhaus
nieder . Betroffen sind die Familie Mader und Witwe Haas . Ein
weiteres Wohnhaus , das ebenfalls an die Scheuer anstieß, ist be-
schädigt . Das Vorderhaus konnte glücklicherweise gerettet werden.

A Baden -Laden , 3 . Sept . Am heutigen Tage konnte Hierselbst
Herr Oberreallehrer Z . Schiehle in voller geistiger und körperlicher
Rüstigkeit die Feier seines 80. Geburtstages begehen. Seit dem Jahre
1883 war er an der hiesigen Höheren Mädchenschue als Reallehrer
und später als Oberreallehrer tätig , in welcher Stellung er sich große
und anerkannte Verdienste um die Erziehung der Jugend erworben
hat . Nach fast ZDjähriger Tätigkeit trat er dann in den wohlver -
dienten Ruhestand , um sich bei Kriegsausbruch nochmals zum Schul-
dienst zu melden, den er dann nach nochmaliger längerer Tätigkeit
definitiv verließ . Als treues Mitglied der Nationallibemlen Par
tei gehörte er Jahre lang dem Bürgerausschuß an , in dem er eifrig
für die Interessen unserer Stadt wirkte und als eifriges Mitglied
und jetziger Meister vom Stuhl der Loge „Badenia zum Fortschritt " ,
hat er sich um die Weiterentwicklung dieser Humanitären Vereinigung
hochverdient gemacht . Sein Wirken im Dienste der Schule und der
Oesfentlichkeit wurde auch an höchster Stelle durch Vereihlung von
Orden und Ehrenzeichen anerkannt . Von seinen früheren Schule-
rinnen und von seinen vielen Bekannten hier und auswärts gingen
dem nunmehr Achtzigjährigen zahlreiche Glückwunsch-; zu.

+ Sichern, 3 . Sept . Wie der „Acher- und Bühlerbote" meldet ,
ist auf der Gemarkung Oberachern der Pelizeidiener von Waldulm
beim Mildern ertappt worden . Er wurde angezeigt.

A L«hr , 3 . Sept . In der Nacht zum Montag brannte das im
Gewann Galgenberg gelegene Garteichaus der Frau Baumeister
Lauber Witwe samt angebauten » Schopf nieder .
/ x vad . Nheinfelden , 3 . Sept . Bei Mrrmbach ist die 12jährige
Olga Iehle im Rhein ertrunken. Ueber den Unglücksfall schweben
die sonderbarsten Gerüchte.

0 Engen , 4 . Sept . Tot aufgefunden bei seinem Bienenstand
wurde am Samstag Geirdarmerieoberwachtmeister Waldvogel . Ein

Ter Verstorben« stand im
K9 . Lebensjahr und - -

tätig , wovon 26 Jahre auf seine hiesige Wirksamkeit entfallen .
Konstanz, 3 . Sept . Bei der Tco'gherzogin Luise sind , wie die

„Konst. Ztg ." hört seit einigen Wochen zeitweise rheunmtische Neural -
gien aufgetreten , die mit mäßigen Temperaturerhöhungen vavbunden
waren . Die Großcherzogrn war dadurch und ist auch noch jetzt ge-
nötigt , sich größere Schonung aufzuerlegen

* Konstanz, 3 . Sept . Die „Thurg . Ztg .
" meldet : Der Einsatz

von Zungsischen in den Bodensee wurde vom internationalen
Fischereiverband dem Fischerverein Arbon anvertraut . Lohten Don-
nerstag erfolgte die erste Lieferung aus der FischzuchtanAalt Starn
berg bei München. Im Motorboote , das vom Krenzdetachementkoin
mando zur Verfügung gestellt wurde , holte man die Sendung , de
stehend aus 4500 Stück einjährigen Seeforellen (Größe 3—5 cm ) in
Lindau ab und führte sie nahe ans Schweizeruser, wo sie zwischen
Romanshorn und Rohrschach dem See Wergeben wurde . Im Otto -
ber wird ein weiterer Einsatz von Zandern erfolgen, der zwischen
Romanshorn und Güttingen vorgesehen ist.

Ans der Weftd-enz .
Karlsruhe , den 4 . September .

= Das Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 45 enthält Verord¬
nungen des Ministeriums der Finanzen , über die Einwirkung des
Krieges auf die Anstellung im öffentlich« ! Dienst, über die . Vorbe-
reitung zum höheren öffentlichen Dienst im Hochbaufach , die Weiw
steuer , den Vollzug des Gesetzes über die Besteuerung von Mineral -
wassern und künstlich bereiteten Getränken .

0 Beratungsstelle für junge Ausländsdeutsche. Professor Dr .
Eh . Weiser, der bekannte Vorkämpfer für das Auslcmdsdeutfchtunl,
wirbt in seiner Schrift „Das Auslandsdeutschtum lmd das neue
Reich " für eine große Stipendiumstistung , die dafür sorgt, daß mög-
lichst viele Auslandsdeutsche ihre Ausbildung im Vaterlands ganz
erhalten oder abschließen . Den ersten Schritt zu seiner Verwirk-
lichung hat der Verein für das Deutschtum im Ausland getan ; denn
sein Schulausschuß hat sich eine Veratmigsst ^ le für alle jungen Volks-
genossen angegliedert , die ihrer Ausbildung wegen nach Deutschland
kommen .

= i Bon der Albtalbahn . In letzter Zeit sind im Betriebe der
Albtalbahn wiederholt erhebliche Störungen dadurch eingetreten ,
daß zwischen Frauenalb und Herrenalb in mutwilliger Weise die Jso -
latoren beschädigt worden waren . Bei der beschränkten Zahl der
Betriebsmittel übertragen sich diese Störungen jeweils auf das ganze
Bahnnetz : dadurch werden , abgesehen von den sonstigen üblen Fol -
gen , zahlreiche Arbeiter um Verdienst und Ruhestunden gebracht.
Dieser grobe Unfug kann nicht scharf genug verurteilt werden : die
Bevölkerung hat das größte Interesse daran , die Behörden bei der
Ermittelung der Täter zu unterMtzsn .

— Bon den acht Kriegsanleihen . Säfcwin « Josef ErÄnttng m
Durmersheim bei Rastatt hat ausgerechnet, daß seit Christi Geburt
unter Einrechnung der Schaltjahre , bis pm 81 . August 1918, nachts
12 Uhr , ganz genau 60 516 8S2 800 Sekunden verflossen sind, während
bisher für die acht Kriegvanlechen die Su « m« von 87 204 000 000
Mark gezeichnet wurden . Das dsstsch » Volk hat fcwwwch fftr Jei»
Vaterland mehr Mark gezeichnet , als Äkunden seit der Geburt Chriflt
verflossen find .

— Liebeswerke. Letzten Sonntag , den 1 . September 1918 wurde
die 2. Gruppe mit 40 verwundeten Kriegern hiesiger Lazaretts , unter
Führung des Kürschnermeisters Herrn Max Lindenlaub zu einem

Spaziergang ausgeführt . Zuerst wurde der Gemälde -Galerie
Besuch abgestattet , woselbst unter Leitung des Herrn Prof . Dr . 3?c''
chenberger die verschiedenen Säle besichtigt und die Bilder in dB '
kenswerter Weise von dem Führer erklärt wurden . Nach lV-Mnt >'
gem Verbleiben daselbst ging es weiter durch den Wald nach ^
Kchützenhaus, wo Kaffee mit Kuchen aufgetischt war . Verschiedet
d«Ram<Äoriische Vorträge , sowie Gefiinge mit KlavierunterhaltuG
verkürzten die Stunden . Frl . Walz , Herr Poth sowie ein Verwunde '
ter selbst , brachten schöne Lieder zum Vortrag , die Damen Kuntz
Lindenlau !b hatten in li »osnswürdizster Weise die Begleitung übel'
nommen. Herr Lindenlanb hielt sodann eine vaterländische A»'
spräche , gedachte der tapferen Helden draußen und schloß Mit cincfl
Hoch auf unseren »bersten Kriegsherrn sowie auf unseren Landes
Herrn . Zu bemerken ist noch, daß die Firma Feger - Hoffmann d»
Verwundeten mit schönen Blumen erfreute .

y Residenz-Theater , Waldstratze, ^eigt im Spielplan vom MiA
woch bis einschl . Freitag den letzten Film der Bernd Aldor-Serie d. »
Bstitelt ist derselbe „Die seltsame Geschichte des Baron Torcll >>
Schauspiel in 4 Akt« , . Bernd Aldor ist der Träger der TitelrolA
. Dr«ton, de« Perlenk- Zliz" , ^in hochinteressantes Filmspiel in *
Akten von bekannten und beliebten Künstlern dargestellt Vom 2>u"
und Filmamt : Ukrainische Hafenstadt Sewastopol.

Q Luxeumlichtspiele. Egede Nissen ist die H
dem Drama „Der Rosenkranz"

, ein Menschenschicksal in 4 Akten, ^
auf dem neuen Spielplan steht . In dem dreiaktigen Lustspiel „Amol
in der Klemme" wird die Hauptrolle durch die bekannte Künstlet *
Küthe Dorsch dargestellt . Außerdem sieht man noch die Natur am'
nähme „Die herrliche Pfalz " . js

Kaffee Bauer . Heute abend 8 Uhr findet wieder eines
durch die vorzüglichen musikalischen Darbietungen stets gut besucht
Mittwoch -Sonderkonzert « statt . (Siehe Anzeige.)

Ans »»»« aus den Tt -NtdeObÄchern Karlsruhe .
Eheschließungen. 3. Sept . : Jakob Hcpfer von Stein a . Rh., f?3t<

mer in Stein a . Rh., mit Magdalena Lingenselder von Rhodt : Ber '̂
hard Burkhardt von Mutten ^ Küfer in Basel, mit Katharina
Witwe, geb . Hörn , von Zaisenhausen : Richard Pohle von Lobed»
Fechtlehrer hier, mit Hedwig Abt von hier.

© e&wrte« . 31 . Aug . : Fra » z Alois, Vater Franz Jircan , Weißŝ '
be^ — 1 . Sept . : Rudolf Otto Hermann , V . Friedrich Schwarze, B " '
brikant. — 2 . Sept . : Karl , V . iw *of> Efchemann. MasazinSvecwalteb
— 8 . Sept . : Katharina Marta , SS. Josef Hauck, Schlosser .

Todesfälle. 1 . Sept . : Karl , alt 10 Jahre , Vater Christ. Langheiv
rich, Schlosser ; Matth . Mager , Bausekretär , Ehemann , alt 57 Jabrt !
Termann Muri Kutschereibesitzer , Ehemann , alt 54 Jahre ': Sofie .
ser , alt 40 Jahre , Ehefrau Joi . Hcmser ^ Schlosser . — 2. ©ePW
" Rna , alt 8 Jahre , V . Job . H - or « Martin , Zementeur : Luise
alt 76 Jahre , Witwe von Johann Müblenbauer ; Auguste 5$ " '
ler , alt 20 Jahre , Ehefrau von Fritz Müller , Ingenieur .

Beerdignn^ Szeit und Tranerbau ? erwachsener verstorbene»-
Mittwoch, 4 . Sept . , VjfS Uhr : Antrei Kudriaw,ew , russ . gef . Unterofi -«
KricWtr. 103. — 5 Uhr : Karl Reichert, Ers . -Rcf., Kriegstr . 49 . .

schreiben p wallen.

KriefkMen .
_ at. Bei

des Eisernen Kvluzes , der Badis^ ?
dringend , die Name« deutlm

An meheere Sms««d«r im Felde rnd in der Heimst .
ingen Über Verleihur .gen des

Verdienstmedaille usw . bitten wir

4 . Sept . morgen« 6 Uhr 1,64 m ( 3 . Sept . 1,60 » )
Zeßl , t . Sept . m »r« e«? k Uhr 2 . Z9 »i (3 . Sept . ?,36 •»)

4. Sept . morgen » 6 Uhr .̂89 ™ (S . Sept . 2,86
4 . Sept . m»rzen4 S Uhr 2,8 » m) 3, Sept . 2,86 » 1

— Residenz -Theater .
Tel. 577. Waldstrasse . Tel. 577.

Für 4 . einschl. 6 . September.

Bernd Aldor
in

„Die seltsame
Geschichte"

des Baron Torellf .
Schauspiel in i Akten.

Verein ehemalig. M,
Karlsruhe .

U
Die Versammlung

fällt heute aus .

Der Perlenkönig .
4 Akte. 10522

V«m Bild- und Filmamt
Die ukrainische Hafenstadt

Sewastopol
am Schwarzen Meer .

altee Bauer.
Heute Mittwoch 8 Uhr abds . :

der verstärkten Kapelle .
Leitung :

Konzertmeisterin : Toni Graner .

Programm :
1 . Tannhäuser - Marseh Wagner .
3. H#ch leb « der Tanz , Walzer . . Waldteufel .
3. Ouvertüre zur Oper „Te # "

. . Rossini .
4. Arie aus „ Samson und Da !ila "

,
Sieh , mein Herz erschlieSa sich Saint- Saens .

5. iL Ungarische Rhapsodie . . . Liszt .
6. Im kleinen Schritt , Intermezzo . Sudes».

Pame .
7 . Fantasie aas „ Mignon "
» Efa -Waizor
» OMmmIMN* StraAwvMT »!» «« .

10 . Paraphrase filMr das Lied »Aus
der Jugendzeit " Friedemann .

11 . Potpourri aus „ Bettelstudent * Miliöcker.
12. SchluSmarsch . 10563

iRlreü
Stenographie,
Schönschreiben.
Rundschrift *280ü
erteilt bei schneller und
gründlicher Ausbildung
«nd mäßigen Preisen
Lehrer Strauß,

KronenNraste 15, III,
Eingang durch d .Gittertor .

Umarbeitungen
in Pelzsachen
werden billig und sauber
angefertigt . S328666
Schützenstr. 25 , IV. St

Aufpolstern
von Matratzen , Diwans ic.
wird gut besorgt 2328571

Tapeziergeschäft Hrank ,
Steinstraße 5.

i

fcl

Zurückgekehrt

zqimzi Hans Kalbe

Kaiferstt . 167. Tei. 3594.
105SS

f, Von der Reise zurück .
Sprechstunden von '/«3— V»5 Uhr .

| Dr . Beyer ,Vertreter von Dr. Bios
& 10541 Baiscbstraße 2.

August Kühling
American Dentist

ist von der Reise zurück .
Sprechstunden von 9— 12 und 2—6 Uhr.

Kaiserstr . 2 ! 5 . Fernsprecher 1718.

Wilbelmstrahe U4 , 1 Tr.
Seidenmiintel ,
Seiden - u .Moreejacken
Seidenkleider,
teivenröcke, 10379

eidendlusen.
Keine Ladenfpesen.

M We
die besten Preise für Wein-
u . Sektflaschen, Wein- und
Sektkorksn, Papier , Luui-
Pen , alte Bücher, Lett -
schriften , gebraucht. Zino-
leum ,̂ gebraucht. Roßhaar ,
soweit beschlagnalimesrei.
Postkarte erbeten . B282.A)

31. .Hanitel , 3 .3
D » rlachersirasie 70 .

Zi » mg . Mt « ,
SlrvJiÄrt mit und ohne
KlWcli , Patronen wer-
den angekauft in 4734

Weintraubs
An» und Verkaussaefchäft,

Kronenstratze S2.

Bin seit heute unter 10571

Nr . 31721
an das Ferusprechuetz angeschloffen.

1C. JHssEtlcF Hgcifsiger
Zpenalgeschöfl siimllicher Kürobeimrssiirtiliel

für Kamltlt » , Jiriißraiiirra n. Kaufmann . LSrss
Karlsruhe i . B .

Karlstraße 70 , 2. Stock rechts.

ÜHeirats -Auskünfte ! !
über VermSgen, Fami !ient>srbältnisie , Charakter Und
Borleben , fowie
Aiimentenfachcn erledigt unter ftr
heit das Detektiv -». AuSkunsts - 'ü

Jnh . KarlFmtg, ^
rtClerKiaiiia

ittibeamter a . D . io»7»

Ariiudlichen
Vwlin- Unterricht
erteilt jüngeres Fräulein .
Angebote unt . 2328644 an
die « Bad . Presie " erbeten.

Nuche für 4 Wochen
alten gesunden Hungen
gute Pflege .
Angeb . unt . B28S08 an

die „Bad . Presse.
" 2.2

ut bürgert . Mittag -
«. Abendtisch können no
einige Damen u. Herren
teilnehmen . SSS593
Waldhorn », . »S, STrep.

Ecke Kaiserftraße .
WUWiWN

verlöre « gegangen. Ab-
zugeben Hnmboldtstr . IS,
X. Stock . S88559

Heiraten
veamren - Ajitwe, 40 I .,

wünscht sich wieder auf
diesem nA^KAifAlAtt
Wege jtt BtlgvHwIvM «

Nur solche, denen an
einem zufriedenen Heim
liegt , KrieaSinvalide nicht
autgeschlosien, wollen An -
trage unter DL856V an die
, B«dische Preffe " abgeben.
JuNger Mann , üwischen

25—30 Jahre , mit Ver¬
mögen . mit guter Kivil-
stellung, wünscht anstän-
diges, gebildet. Mädchen
womögl . vom Lande , mit
Vermög.. zwecks späterer

Heirat
in Verbindung zu treten .

Angebote mit Photo
graphie u . Nr. RB2S4S3
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

Trevtes Hei»!.
Zwecks Heirat wünscht

alleinsteh, älterer Herr in
guter Stellung Fräulein
oder Witwe tnit schönem
Heim kennen zu lernen .

Anträge unter B28608
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Preise erbeten.

Heirat
ratt Dame . .

cihren . wün
2v

ft » .
mann vom Lande, 30~ 000 » ?k. Ver«

nträge mit Bild , welch.
evanz^ S0l 0 70U . » erat :

it Bild , welch,
urückaeiandt wird , unter
>tr . BL8605 an die Ge¬

schäftsstelle der „ Badischen
Presse" erbeten.

L W Zü . 1 ?M
im Hause derFahrradhandiune Alwin Vater

eröffnet .

aller Arten eingetroffen .
Groie AmswbM .

Mäßige Pralse .
W. Lehmann . 10507*
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Am 19. August vurde mein lieber Qatte , der gute
und treusorgende Vater , Bruder , Schwager , Schwieger¬
sohn , Onkel und Neffe

Guffav Wagner
Brauereibesitzer

Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse und der
Badischen Verdienstmedaille

im Alter von 42 Jahren bei den letzten schweren
Kämpfen in die ewige Heimat abgerufen . B28614

Berzhausen , den 3 . September 1918.

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .
'
f. V ' • ' «vi - >:sk > ••> ;«*•«•

v.< . fe

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten und Bekannten die

aurige Nachricht , daß heute abend 61/» Uhr
ich kurzem , aber schwerem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden meine liebe, un -
MN
ihres einzigen Kindes , meine liebe, unver -vergeßliche Gattin , die treusorgende Mutter

geßliche einzige Tochter , unser gutes Enkel¬
kind und Schwägerin

geb . Feller
im Alter von 30 ' Jahren sanft im Herrn
entschlafen ist. Ihr Vater ging ihr vor sechs
Wochen im Tode voran .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Müller , Ing .
(jiertrud Müller .
Frau Feiler , geb. Geritan .

Karlsruhe , 2 . September 1918 .
Zähringerstr . 64 .
Beerdigung : Freitag , 7tll Uhr , von der

Friedhofkapelle aus . B2S522

Trauer 1 - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 41

! S . Resenhusch , Kaiscrstr . 137.

5lj§ eicf!et Fabrikant obtr
taiijj ®1 mcch. Werkstätte
( V ? mit Fachmann

l zusammen

Werkzeoo oder

in beliebiger Menge
Erstanden . B28429g

an
I> ünner .

^ ^ ruhe,Akndemiest .Z5 .

* ** New cht. * 28535 .2.2

Kiuoma -Palaft ,
. B . - Baden .

« cht werden zum^ ^tigen Eintritt :
« j . , 2 tüchtigevijenhreher

2 kräftig , 10582

WWW
AkUen - BeseMchaft

, KöW B . LM .
. "' e - l. Turbinenfabrik .

PiW rntif 5 .

PüMia
tot liilidi

MW

Ma!er - 11 . M -
sireichergehiisen

fauch ältere Meister ) zum
sofortigen Eintritt gesucht .

Eduard Isenmann .
4099a Malermeister , 3 .3
Bruchsal . Telephon 70

Zur Instandhaltung einer
herrschaftlich . Parkanlage

1 Gärtner
oder erfahrener Lan >ar .
bester (auch leicht Kriegs¬
beschädigter ) gesucht .

Angebote unt . Nr . 4103a
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten . 2.2

Ein junger Mann oder
ein junges Mädchen , aus
gutet Familie , das Lust
bat , gründlich die feine
Zahntechnik zu erlernen ,
kann bei einem hiesiaen
Zahnarzt als

Lehrling
eintreten . Zuschriften u.
Nr . 10517 an die . Bad .
Presse " erbeten .

sowie gelernte u." ^ gelernte « »a

Arbeiter
nudens »fortBc -
d>a,tigun «.

Jtydjfotnfofcifc fj
Gm

Rurich .

Kausm .

Lehrstelle
für jungen Man «
mit nötiger Schul -
bildungfrei . 10483
Hummer äHeldling .

5kaiserstr . 155 .

Lehrling
auf sogleich oder später
gesucht . B28577
-> Friedr . liiifiler ,

Hosbäckereii
Martgrasenktr . 36 .

Gesucht einfache ?

MerWisin
« l drei gesunden Kindern
Von 7 , 9 u»d 10 Jahren .
Angebote an Frau ^lnua
Buri . Hotel Solbad
„ Schützen " . Donauesch -
iu «eu ( Schwarzw ). 4154a

Bestempfohlen «
» » r

für

zum Eintritt per
Oktober gesucht .

Angebote . unt .
Nr . 10572 an die
Geschäft Istelle d .
. Badisch . Presse "

erbeten .

« teile frei für junge
Dame , die den Beruf

Myelin
ergreifen will . 10570 .3 .1

Anfrag . International «
Apotheke , fiartSrMilc.

Wir suchen
eiiiMssraiilei«
für Schreibmaschine , das
anch perfekt stenoara .
Vhiert , 10539.2 .2

ein Fräulein
für Registratur * . leicht «
Büroarbeiten

eine» Selrlino
mit guter Schulbildung
gegen sofortig « Vergüt -
»»« .

Schriftliche Angebot «
mit Gehaltsansvrücheu
an di «

GfeSiir Her
» iM - sei® .
Karlsruhe .

Helmbolti strafte 2 .

Köchin
für größere Beamtenküche
in auswärtige Baustelle
gesucht . Angebote an
Rudolf Laulc , Baugeschäft ,

Gernsbach . 4137a

Zum möglichst baldigen
Antritt wird ein « gebildete
und zuverlässige , evang .

II . Klasse mit guten Emp -
ichlungen für einen 7jähr .
Knaben gesucht . Familien -
anschlug . Bewerbungen
mit Angabe der Gehalt « -
ansprüche unt . Nr . SS28267
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb . 3.2

Junges
Mädchen

findet gut « Ausbildung
in lruusthandel u . Nao -
menbranche . 10577

Nähere «

Kaiserstratze 128 ,
Karlsruhe .

Iiimeres Mkölhen
oder Z? rau inr l̂ lite
Hausarbeit gesucht . W
Walddornst ; , 25 , "•

Suche per sofort für
meinen Haushalt , sau -
bereS , ehrliches

Mädchen
,_,jn gedient hat . u .

etwaS kochen kann . Mcck -da»

chen zur Beihilfe »or
handen . — Angebote mit
Zeugnissen unt . Nr . 4153
an di« »Bad . Presse " .

Wir suchen für das hiesige Mas - , Wasser » und
<? l«ktri » itätS «Amt zum sofortig «« Eintritt :

2 Bürodiener , >« - - >
4Gasmksieranffülltr .
Städtisches Arbeitsamts

Hilfsdiettstmelveftelle Karlsruhe .

^Vir Sooden zum Eintritt per
sofort oder später

jüngere tüchtige

Verkäuferinnen
für unsere Abteilung

Papier und Schreibwaren

Geschw . Knopf .
10576

Welt - Kino
Kaiserstraße 133 .

Nor 3 Tage (4 . bia eln * chl . 6 . September ).

Sie Memoiren des Satans
nach Hauffschen Motiven von Robert Heymann verfaßt

I. Teil Dr. Mars
Schauspiel ta 5 Akten . 10678

Ein gewandtes , gediegenes

StroicrfrSilein
im grünen Haus gesucht .

Heinrich Segert ,
Rastatt . 4084a

RS . « SdKen
auf 1 . Oktober gef .' cht.

Frau Prof . A ! iiiler .
Karlftraf - e 32 .

Zuverlässiges , in der
HauShallnun erfahrenes ,
' 'nf °^ Wäschen
zu 2 Damen gesucht . Zu
« rfragen von S— 18 und
na » 4 Uhr. 028601

» Srneeftr «» « 14 . in .

AlleiN 'Mädchen
für Küche u . Haushaltung
in kleine Familie zu so-
fortigem - oder späteres
Eintritt gesucht . BÄL52S
2. 1 Echirmeritr . 8 . vart >

in Küche u . Haushalt gut
erfahren , wird sogleich für
kleine Familie gesucht .
B28524 Amalie,lür , 44.

od.Zri »der « ärtn «r »n ii . Kl .
zu 2 Kindern (21/. + i 'U)
und zur Mithilfeim Hans -

oder später . 5528421
Vorstellen möglichst in

den Abendstunden .
Ortlepv , Hirschstr . 97.
Tüchtiges Mädchen ,

welches kochen kann , zu
alleinstehender Dame auf
1 . Okt . nach Mannheim
gesucht . B28582
Näher . Frau Dr. Bohr mann,
,« 'he . « aiserstraße 247 .

Mädchen
für Hausarbeit sofort
«« sucht. Ludwig Roth .
Hahnftr . 16 . 10656

^ leidiges , ehrl ^ junge ?
und brav es B28505 .3.2

Mädchen
kann sofort eintreten .
Stern . Kronenstr . 47 , I.
Wegen Erkrankung de ?

jetzigen Mädchen ? per
sofort - in 10547.8.2

MMN » An
oder alleinstehend « Frau
für Küchenarbeit gesucht .
Colosselim -Restaurant,

Waldstratze .
Für zwei Personen wird

auf 1 . Oktober od . früher
ein reinliche » , fleißige »

Mädchen
gesucht . Dasselbe kann
daS Kocken erlernen .
10557 Kronenstr . 51 . It .

ZuverWig . Wichen
zu klein . Familie (2 Pers .)
zum 15. Sept . oder später
geku «t»t . Kniser -Vklcc 123,
2. Stock rechts . S828149

durchaus ehr-
licheS 40S0a

Zweitmädchen .
daS auch etwas flicken
kann, auf 1 . Oktober.
Frau Fabrikant Weber ,
Ettlingen , b . Karlsruhe .

Jung . , brav . VUidchen
in Haushalt gesucht . 3.2
Bäck « r «i SlÄwnlact « !',

Kurvenstr . 27 . B" " '
Sticht zu junges S.' iäd »

chen . das schon gedient hat ,
zukl . Familie auf 15. Sept .
od . l . Okt . gesucht .

» ran Scliiinhcrr ,
TOS78 Koissritr . 47.

Ein braves , fleißiges

Mädchen ,
welch»? kochen kann , f&k
nach Rastatt gesucht. Xn
erfragen bei 106Ä6 .3.2

Fiv . n Ebcrbardt -
Waldstr. 52. ä. Mo £

Zuverlässiges
Müschen

fu 2 Kindern von 4 und 7
Jahren und für Zimmer »
arbeit auf 16. Sept . oder
1. Oktob , <iefnr *tt . B284 ^8

Hosbiickerei <ö . Dcnn !g,
Waldstr . 65 <Ludwinövl . >."

Madchen -Gesuch .
Ein znveriäsftgeÄ wit -

liges Mädchen gesucht
per sofort »der später .
Leoi -g 8o>iiniöt,Kaiferstr . 29,

Delikatessenciefchäft .
Gesucht für 1 . Oktober

oder früher ein S828479

Mädchen
für Küche u . HanSarbeit ^

Näh . Klauprechtftr . 41,1
Such « tücht,cic>? 10424

Mädchen
für Küche » nl* Haus , das
selbständig kochen kann .

H «rderftraste l ,
Freifrau v . Kittliv ,

Fleißiges , ehrliche »

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
auf sofort oder später ge -
sucht. 10631 .3 .2
H . Oehmichen .

Amalienstr . « 5 . II.

zieiii. MM »
für sofort gesucht . Georg
Mappeö , lkarlfriedrick »-
ftraß « 20. 10578

Gesucht wird ein braves

Mädchen
od«r alleinstehende Pers « »
zu kleiner Familie . Die -
selbe findet ein ange -
nehmeS Heim . Angebote
unter B28547a an die Ge -
schäftSst. d . . Bad . Presse ^.

ü tüchtige « 28616

KSchenmädchen ,
tücht . « och oder Köchin ,
u . i Kschlebrlina sofort
gesuckit. Angebote erbet.

Rat »kell <>r ,
S »dwia « l»>ra iWttbg .>
« hrliche » wasche »

oder Frau
tagsüber sofort gebucht .
Frau Kammerer , Satirm -
nVrttr . 19 . 4 . St . Ä«" ».3 .2

Ordentliche , alleinsteht ».
D . !«?. « »ur Führung des
MlvN Hau » halt «S ei-
ne » älteren Herrn auf
sofort oder 15. September
gesucht . Etwa » Kennt »,
in Feld - u . Gartenarbeit
erwünscht . An », an Willi.
Höo« , ? p(' I<nen Baden ) .
MUbel mstr , 44 . W23BS6

Gesucht
eine älter « Person oder
» riegerSwitwe für Küche
und Hausarbeit . B28483

jtiliimenftr.. 15 ( gaben ).

Aettere Fra ^
zur Besorgung eines kl .
Haushaltes a- sucht. Hu
erfr .Rintt, - im .« rn » str.4V.
,yrc>» Rausch. BL8546

In der Hauptrolle : Kurt Brenkendorf als Satan .

Die übrigen Teile von „ Memorien des Satans " werden an
folgenden Tagen rur Voriöhrung gelangen :

IL Teil : . Fanatiker des Leben«* rom 7 . bis einschl . 10 . Sept . 1918 ,
III . Teil : «Der Fluchbeladene " rom 9 . bis einschl . II . Oktbr. 1918 .
IV. Teil : „Dar Sturz der Menschheit* ▼. 12 . bis einschl . 15 . Oktbr. 1918 .
Jeder Teil ist kör sich abgeschlossen . Eine einzigartige Filmschöpfung .

Sowie das übrige abwecbslonpsreiciie Programm !

Ehrliche ? , fleißiges

Mädchen
gesncht !

Konditorei Partner ,
Kaiserstr : 111 .

Suche auf sofort oder
15. September

Mädchen
für alle Hausarbeit .
10513 Hch . Becker , 3 .3
Hofbäckerei , firsitenftr . 12.

Friseuse
gesucht . B28822

Hermann , Herrenstr . 38.
Sep . Damenfrisiersalon .

Mmbiiiilmii .
sofort gesucht . B2851S .2 .1^ >» ra . Karlstr . 43.

ifiSHiSeHi
auf Militärarbeit gesucht .
B2852S livttn « »' ,
2. 1 Kaiseravee 6 !».

Putz I
Erst « Arbeiterin und

^ utzllesch^
'
^ ovt

später «eincht .. Angebot «
mit Gehalt und 8 «uan,S -
abschriften erbet « , . Frau
Heintz , Psorzheiu , Eber ,
steinstrab « 18. 4119a 1

M Wtrin
auf Mil » Srarb «it sucht
JS286S8 Haiti .

Marienstr . 63 , Hth<.Marienlir . B3 , Hth«.

Flickerin gesucht
für je 1 Tag in der Woche.
Zu erfragen tlerinnun ,
Verrenscr . 518. B ?M02

Wir suchen
für leichtere Arbeit (Ver -
kleben )

zum sofortigen <̂ i » tritt >
Gebr . Wolf ,

Aigarrenfabrik .
Rndolkstrake 5 .

Jung. Kaufmann
anS der Aigarren - Branche

Steü « als Expedient
ist. Besitzt vrakt.

sucht
oderLaaer
KenntNifsD» . . «, in Steno -
araphie und Maschinen -
schreibe« perfekt . Angeb .
unter BL8427 an die Ge -
schäftSst . der Bad . Presse .

FtiüM
mit guter Handschrift , auch
Kenntnis in Maschinen -
schreiben . welche» schonauf
kaufmänn . Büro tätig war
und gut « Z «ngnisse auf -
weisen kann , sncht passende
Stell «. Eintritt kann so¬
fort oder spSt«r erfolgen .

Angebote unter B285S7
an die G «sch ^ ' t» ste !! e der
. Bad . Vr ^Tc " erbeten .

Tiichj . iriülfi »
sucht Steile aN Verkäu¬
ferin , Läaeristin , Reisende
zc . auf sc ort . auch auS >
wärt ? , (» eil . Angebote u
BS838II an die Bad . Preise

fflikWira für
Jim leichte

Arbeit für sofort gesucht.
Neu -^vascherei

B28580 Et « inNr . l « .

2 Mädchen.
1 Putzfrau

sofort ««sucht '. 10581
Reservelazarett Abt . 0 ,

BiSmarckltraß « 10.
PiinMich « Krau

gesucht auf Mittwoch u .
SaaiStagS 1—2 Stunden ,
für sofort . ÜJ28588 .2 .1

^ » llystraß « 11. 1 . St . r

WH . Mmalssrail
für vormittag » 2 Stunden
g« s« cht . B28591

Karlftraki « 3S . II ,

Kaufmann ,
26 Jahre , Zibil ^ luStansch -
Gefm

^
ener , sucht Stellg

.Badischen Presse

Z
der

Kaufmann fucht
in den Abendstunden .

8 bi » 10 Uhr .
Neben - Verdienst .
Angebote unter B28481
an die „ Bad . Presse * .

Pensionär
sucht l«icht«r« Betätig ,
nn «. Ang . unt . B28869g
a n die „ Bad . Presse * erh .

Junger Mann sucbt
Z!ebeOelWiWg

für nach 4 Uhr . ( Schriftl .
Arbeit ) . Gell . Anaeb . unt .
B288I6 an die Geschäftlst .
der „ Bad . Presse " erbeten .

1- iÄ ^ itM die einen

halt selbständig führen
kann , sucht zum 15. Sept
Stelle . Nähere ? ^ ngeroff .
Saphieastr . 64 . B2858 (1

Kräulein sucht feine
Flickardeiten außer dein
Haufe,würde auch besseren
Ha »»h« It übernehni -, evtl .
als Aushilfe nach aus -
wärt » . Angeb . unt . B28607
an die „ Bad . Presse " erb .

Wegen $ '•
1 . Ott, ' esfall ist auf

. »der eine schöne

ZNMM -MvhM 'Z
» l vermitten . B2S57S

« l »ra »> ra » r . I » .
iju erfragen im Laden .

3

n » « rmt «t « n in der
Südstadt ein große ! ,
möbliertes Zimmer
für Fräulein m . gut .

9tnf . Zu erfragen unter
« 854S in d . „ Bad . Presse "

Ein mHVlierte» und ein
leere » Zimmer mit Pen
sü>n ,'efert su »ermieten ,
nur an Herrn .

Menbftr . Sa, 4 . St « l
Anzusehen 11—8 und f
bis 8 U6r . BL848S

&Wn Ml . Siromer
an ® « ( ( au vermieten .
j,jwi :«2 . in.
Zimmer fS 15 larii
sofort in » erm . S28570

Bkade « i«str . 81 . 1 Tr .
vJut utäMitrt . Stimmtt

per sofort an anständigen

t
errn zu vermiet . B, «».
äbriiigerftr . lS , IN rechts .
Gnt möbliert . Zimmer .

beimKarlStor . ohneNegen -
über , ist auf 16. Sept . od .
früh , zu vermiet . B28617
<5art « nftr . ü8, in , Bdh.

Gut mibl . Zimmer
part . ist zn vermieten
^ . 1 Körnerstr . 37 , l .
Atademieftr . 4ti . pt„ ist

ein gut möbl . Wobn - n .
Schlafzimmer auf 1 . Okt .
zu vermieten . B2S531

Kaiserstrnhe iv »
ist der S . Stock . 6— 0 Zimmer , für Wohn - od. Büro -
zw?cke geeignet , sofort oder später sehr preiswert zu
ve >iniet «n. Zu erfragen KaiieraNee II , Zimmer b .

Per 1 . Oktober zu vermieten
Zähringerstrake 28 , parterre :
Woliniing ,

Limmer mit Küche, » ltov und ! . » , > «> »> , Ga »
ld « lettr . Licht , , owt« iv »7v

3 große KellerrÄume

Lagerzwecken , mit guter Einfahrt .
Auskunft da selbst. Besichtigung zu jeder Zeit .

Lessinqstr . LS , 3 . Stock,
möbliertes Zimmer an
Herrn sofort zu v «rmi « .
teu . Anzusehen nach-
mittonS . B28582

Siibcnbffr . 21), 3 . Stock,
links , ist ein sehr eleg.
möbl . Zimmer mit gut .

Pension , elektr . Licht , u.
Bad sof . zu verm . SB''8""*

Werderftrafie 55 , 2 . « t„ ist
ein freundlich möbliertes '
Zimmer auf sofort zu
vermieten . Näheres im
2. Stock . B28600

Hier oder iei Turlacv
wird auf l . C 'Ii kl . Laden
mit 1—2 Z - Wohnung n« .
sucht . Angebote unter Nr .
V28585 an b : t (iiesdiäftä -
stelle der „ Bad . Presse " .

Gesucht
wird , wenn möglich für
sofort , od . zusagend auch
später , für ruh . , kinderl .
Mieter nute Wohnung
v» n 5—ß Zimmer in
neuerem Hause , möglichft
2. Stock.

Angebote erbeten Krieg .
strafte 123 , TT. 10502

3 Zimmer . Wohnung . !
Küche u . Zubeh . auf sof.
« d . 1 . Okt . gesucht . Süd -
stadt bevor, . Gest . Angeb .
unt . ? 2857Ö an die Ge»
schäftSst . der Bad . Presse .
~ Snche per 1 . Oktbr . eine

ZMMrtvchMW
m . Milche , 3 erwachs . Pers . ^
lMittelstadt ) . Angeb . an
Frl . Lina Abrai » ovi <«r .
» ,eu « Ür . 20 , II. BS8569"

Seamten - Witwe sucht
eine schöne
1 Mkier - WMm
parterre » der 2. Stock auf
1. Oktober .

Zu erfrag , unt . B28588
in der „ Bad . Preijc " .

» . 10.- BeWlim
demjenigen , der mir eine
passende 1 od . Ä Zimmer «
Wobnuna hilft verschaff ,
in der '.««send zwischen
Fri « dh » f uno Schlachthof .

« efi : Angeb . u . <828604
an die „ Bad . Presse " erb .

Zwei Schwestern suchen
ein leeres Zimmer mit
Kochofen und Gas .

Angeb . cm Herrn Mar -
tin . P ^alzstraße Nr . 58.
3 . ©t»i 5H2S44ft

Offizier sucht gut möbl^
l »nc>eniert . Zimmer , möa»
lichst im Zentrum der
Stadt .

Annebote u . Nr . 9828518
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erbeten .
(» eläiäst « - « . Reiiedame

Dauermieter , suckit sofort
im Zentrum der Stadt od.
Bahnhof »nähe möbliertes
Zimmer . 2 . 1

Angetote unter B28686 V
an die „ Bad . Presse " erb .

:Viöblierte0 Zimmer
mit 2 Betten und etwa »
Kochgelegenh. sucht jungcS
Ehepaar für sofort . Ost-
stadt bevor, . Anged . mit
Preis unt . B288I13 an di»
c« eschüktSst. d . Bad . Press «.

1— le « r«

§ i m m e r
der Post , » er sofort

ges . Angeb . unt . B !WtMü
an die „ Bad . Presse " .

Junge Dame sucht auf
15 . Sept . gut möbl . «Mi.

M - « l SMZIMH
mit elektrischem Li

Angebote unter
" n dzx „Stofo* »

Knitin » . Kraulem sn«k»
tmf . , sauder istOfcHcrte »
Zimmer . £ « Itodt bevor¬
zugt . Angebote unter Nr .
B28178 an die Geschäfts -
stelle der ^ öad . Preise ".
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Iclücpflidit föt Mnroolnuingen in Der

hNßt - ünl ) lepeniMt Kkrlsrahe betr .
Nachstehend bringen wir die mit ftuftinttmina deS

Stadtrats erlassene und mit Erlab Grokb . L>errn
Landeskommissär hier vom 1 . September 1918 Nr .
7868 für vollziehbar erklärte ortspolijieiliche Vor -
schrift : „ die Meldepflicht für Kleinwohnungen in der
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe "

. zur öffent -
Uchen Kenntnis .

Karlsruhe , den 2 . September 1918.
Grosch. Bezirksamt .

Au ? Grund des ? 117 des Polizeilichen Straf -
nesetzbuches in der Fassung des Gesetzes vom 4. Juli
' 918 wird für die Stadt Karlsruhe mit Zustimmung
des Stadtrats folgende , mit Entschließung des Gr .
Landeskommissärs vom 1 . September d . Is . für
vollziehbar erklärte

Orlsxolizeiliche Vorschrift
erlassen .

8 1 .
Wer als Eigentümer . Nutznießer oder Verwalter

eines Hausgrundstücks eine Wohnung zu vermieten
hat . die außer der Küche nicht mehr als 4 Wohn »
räume enthält , ist verpflichtet , die Wohnung binnen
einer Frist von 3 Tagen nach Eintritt der Vermiet -
barkeit (durch Fertigstellung von Neu - oder Umbau -
ten , Kündigung oder sonstiger Aufhebung des bishe -
rigen Mietverhältnisses ) beim städtischen Wohnungs -
amt anzumelden , und zwar auch dann , wenn sie noch
innerhalb dieser Frist vermietet wird .

§ 2.
Wer eine Wohnung der in 5 1 bezeichneten Art

vermietet hat . ist verpflichtet , die Wohnung binnen
einer Frist von 3 Tagen nach Abschluß deS Mietver -
trags beim städtischen Wohnungsamt abzumelden .
War sie vorher noch nicht nach Vorschrift des § 1
angemeldet , so kann die Anmeldung mit der Abmel -
dung verbunden werden .

§ 3.
In gleicher Weise ist. wer eine bisher vermietete

Wohnung der in 8 1 bezeichneten Art nicht mebr
als solche vermieten will , verpflichtet , die Wohnung
binnen einer Frist von 3 Tagen nach Beendigung
des bisherigen Mietverhältnisses beim WohnungS -
amt abzumelden .

8 4.
Die Meldevflichtigen haben zur Erstattung der

Meldungen die vom Stadtrat vorgeschriebenen
Meldekarten zu benützen und die zur Ausfüllung
der Meldekarten erforderlichen , sowie die sonstigen
vom Stadtrat vorgeschriebenen Angaben sWohnungS -
beschreibung )

'
zu machen .

§ 6.
Die Meldepflichtigen haben den Beauftragten deS

städtischen Wohnungsamts jede gewünschte Aus -
kunft zu erteilen und ihnen auf Verlangen jederzeit
Zutritt zu der gemeldeten Wohnung zu gestatten .

8 6 .
Diese ortspolizeiliche Vorschrift tritt mit dem

Tage ihrer Verkündigung in Kraft . Für alle an
diesem Tage nicht vermieteten Wohnungen sind die
vorgeschriebenen Meldungen binnen einer Woche
nach dem Tag des Inkrafttreten ? dieser Vorschrift zu
erstatten .

§ 7.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden

an Geld bis zu 20 Mark bestrafst.

In Vollzug obiger ortsvolizeilicher Vorschrift wer -
die Eigentümer , Nutznießer oder Verwalter von
Grundstücken , welche eine unter die Vorschrift fal -
lende Wohnung zu vermieten oder nicht mebr »«
vermieten haben , aufgefordert , die Meldungen in -
nerhalb der vorgeschriebenen Frist beim städt. Wob -
nungsamt zu erstatten . Zur Meldung find die vom
Stadtrat vorgeschriebenen Karten zu benützen , die
auf de« Polizeiwachen , auf den Gemeiudesekretaria ,
ten der Vororte und beim städt . Wohnungsamt .
Zähringerstr . 98, Erdgeschoß , unentacltlich jm erhal -
ten sind.

Die ausgefüllten Karten können auch an diesen
Stellen wieder abgegeben werden . Wünscht der An -
meldepflichtige die Karten durch die Post an das
städt . Wohnungsamt einzusenden , dann muß er sie
mit einer Freimarke (1 % Pfg . - Marke . vom 1 . Okto¬
ber an mit einer 19 Pfg . - Marke ) frei mache«.

Anzumelden find alle Wohnungen , die im gegen -
wärtigen Zeitpunkt und später »um Vermieten be>
stimmt sind , und die außer der Küche nicht mebr
als 4 Wohnräume enthalten .

Eine angemeldete oder anzumeldende WobnunS ist.
wenn sie vermietet ist. innerhalb 3 Tagen wieder
abzumelden .

Wohnungen , die früher vermietet waren aber jetzt
nicht mehr zum Vermieten bestimmt sind , müssen
ebenfalls unter Verwendung einer besonderen , für
diesen Zweck bestimmten Anmeldekarte beim städt
Wohnungsamt abgemeldet werden .

Das Wohnungsamt nimmt jederzeit auch Anmel
düngen solcher Wohnungen entgegen , die nach obiger
Vorschrift nicht anmeldevflichtig sind , so z . B . Woh
nungen mit mehr als 4 Wohnräumen , sowie mi>
blierte Zimmer und Schlafstellen . 19565

Karlsruhe , den 8. September 1918.
Das Bürgermeisteramt .

HnenloellL arz!!. MierberalutWslunöe
iör öas föleinftiiiö im Aller von 2- 6 Jahren

findet statt : 10583
am Donnerstag , den S . Septbr . 1918 ,
adends 5 — 6 Uhr, im neuen St . Bin «
zentinskrankenhans .

Badischer Frauenverein . Abt. vi.
Die auf Donnerstag , den 5 . Sept . ausgeschriebene

Fahrnisversteigerung
<? delsl ?eimstr . Nr . 7 findet eingetretener Hinder -
nisse wegen erst Montag , den 9 . September d . I . .
vormittags 9 Uhr . statt . 19564

Karlsruhe , den 4 . September 1918.
Ed . Koch . Ortsrichter «. D.

Heilsarmee , Wserftr . 93 .
DonnerStag , den 5 . dS . MtS „ abends 8 Ith »,

wird Adj . Klsmenbers » aus Mülhausen eine
besonder « Versammlung leiten . S828620

Jedermann herzlich eingeladen .
■J» A A A ifrlA i-lfrlittAW▼▼▼WvV

fmte WWMn .
! MWilWilSlW e>l , fit . f
s- mit Nachlaß gegen bar zu kaufen gesucht . ♦
t • Karl Dietz , Karlsruhe,
X 10542 Rvonstraße 8 .
vVVWWWWV▼▼▼▼▼▼▼▼WW• ▼▼▼▼▼ ▼▼▼▼▼▼▼▼

Starke
- Kelb - Nsi ! 5 « S5cke

besorgt fortführend

(Jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist)

Dampfwascbanstalt Schorpp
Fernsprecher 725

Versand nach auswärts unter Nachnahme.

Annahmestellen :
Karlsruhe : Kaiser-A!lee 37 (Anstatt),

Rheinstraße 18 , Gabelsbergerstrafle t,
Schiüerstrafle 32, Kaiserstr. 34 , 94 , 243,
Amalienstraße 15, WaldstraBe 64,
iollystr. 1 (Hirschbrücke), Wilhelmstr . 32,
Ludwig - Wilheimstrafle 5 , Gerwigstr. 46 ;

Dnrlach : Hauptstraße 15 :
Rastatti Poststraße 6 ;
Bruchsal t Wörthstraße 6. 8221

Televhvn 3747 .
Möbel , stanze Haushal¬
tungen , sowie einzelne Ge -
genstände , Betten . Ma -
traven . Diwans . Tische .
Ztiihle , ChaiselougneS .
Schreibtische , Kleider -
schränke , Vertikos . Kin¬
derbetten , Kinderwagen .
Vettsedern , Nähmaschi -
neu , Kiicheneinrichtun -
aen . Udren . Waffen .Ntu -
stk-Justrumente , Pfand -
scheine kauft und zahlt
am besten 7483*

Welrsfraubs
An - u . Verkanssaeschäft .

52 Kronenstraste 52 .
Lästige JUunre !

Damen .därte entfernt so¬
fort schmerzlos Enthaar¬
ungspulver „ VrinSx " ,
,# 3 .G0, milde u . unschädlich
GroHh . Hofjpotheke , Kaiser¬
straße 201 u . Internationale

Apotheke, Marktplatz . 1W1J

Klew . Wohnhaus
zu kauf . ges . Angeb . mit
Preisangabe u .Nr . B ^8S23
an die „Bad Presse " erb.

Sin mittelgroßer

KasstHmk
sofort »u kauken gesucht .
Rudolf Laule , Baugeschäft ,

(iiernSback . 4138a

Lokomobile
6—12 □ m Heizfläche, wenn
auch etwas reparatucbe -
dürftig , sofort zu 4132a

Kausen gesucht .
Flehingen - Sickingen

(Baden )
Karl Woll .

Mechaniker - oDer

Schlosser -Werkzeiig
ganze Einrichtung , auch
einzelnes , zu kaufe « ge-
sucht. Angeb . unt .BWZlgg
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse .

"

Gebrauchte , zum Nähen
nicht mehr verwendbare
Nähmaschine zu kaufen
gesucht . B28550
Luisenstr . 50 , Hih^ 2. St .

Ntchmajchine ,
gebrauchte, gut erhaltene ,
zukaufen gesucht , Anged .
mit Preis an B28520 .2. 1
Werner , Akademiestr . 18,1 .

Ein drehbarer S28486
Postkarten - VerKauss -

Ständer
zu kauf , gesucht . Albert
Meyer Nächst Todtnau .

Fiebert - Gewehre
Lust- Gewehre

NM !veru . WttM «
zu raufen gesucht . SS"61*
A . Böttcher . Adlerstr . 40.

Klkints G « t .
parzelliert , mit Oeko -
nomiegebäudeu . 12 Mor -
gen groß , bei Karlsruhe
zu verkaufen . Angebote
unter B28538 an die Ge>
schäftsst . der „ Bad . Presse "

Wegen Umzug
ist rentables HerrfchaftS -
hauS mit 4 Zimmerwob
nungen zu verkaufe » .

Angeb . uut . Nr . B23S73
au die „ Bad . Presse "

. 2 .1

Am Hauptverkehrs -
platze ist daS

erste Bchnhcholel
mit Pension alterSH .
sof. od . später verkäufl .
DaS 3 St . hohe Anwes .

Wirtschaftsstube ,
Speisesaal . Nebenzim -
mer , 28 Fremdeiizim .
mit vollft .Einrichtung ,
Dienstboten kammern ,
Waschhaus , gr . HauS -
gart . Tageseinnahm .
tägl . ca . 200 Mk. z . Zt .
Verkaufspreis m . ges.
Inventar 126000 Mk.
Glänz . Existenz . Ueber
alles weitere erteilen
Auskunft unt . Nr . 572

<Sebr . Gäuswein ,
Konstanz a. B . Bsv«?«

Ein in gutem Zustand
befindliches

Wohnhaus
in guter M -etslage

IN Karlsruhe ist ^ beson -
derer Umstände halber zu
verkaufen . — Angebote
unter Nr . 4121a an die
„Bad . Presse "

. :<2

Herm - suilÄamMmil
mit Gummi , beschlagnfr .,
zu verkaufen . B27Slbg

Schiitzenftraste B3 . Hof.

Haus
mit Oekonomiegebäuden
in der Umgebung von
Karlsruhe zu verkaufen .
Angebote unt . 5328637 an
die »Bad . Presse "

. 2.2

Zu VerKausen
aus Privatbesitz : Hoch -
herrschaftliches Speise -
zimmer mit kostbarer
Schnitz - u . Dreharbeit ,
Barockstil ; alle Möbel in
außerordentl . groß . Aus -
maßen . Außerdem : erst¬
klassige lKemälde alter u .
neuer Meister , Kunst -
gegenstände in Marmor ,
Bronze , Holz u . a . m . Zu
erfragen unt . B28545 in
der »Bad Presse " .

Moria -
Chaise , tadellos erhalten ,
zu verkaufen . Nähere » b .
syeldmanu , Kriegstr . 160.

5z> eizulaimer,
Trümo , Diplomaten -
schreibtisch mit Stuhl ,
Sekretär , Schreibtische ,
Spiegel - , Bücher - und an -
dere Schränke , Vertiko , 2
schöne hochhäupt . Betten
mit Roßhaarmatratz ., be-
schlagnahmefrei , einzelne
vollst . Betten , Kominode ,
Klavier - u . and . Stühle ,
1 kl. u. 1 gr . Küchenschrank
zc. sind zu verkaufen bei

S . Ilisciimann ,
ZSHringerstraße 29,

Möbelgeschäft .
Telephon 2965 . 10540

Wegzugshalber zu ver¬
kaufen : 1 weide » Sckilaf-
zimmer , 1 braune », polier -
te» Schlafzimmer , 1 Ei »-
schrank , 1 Wand- GaSofen .
Zu erfragen unter Nr .
B28411 in der GeschäftS-
ftelle der Bad . Presse . 2.2

Spiegel . Bücher - u . andere
Schränke , Tische , Stühle ,
Büfett , Schreibtische . Sofa ,
Plüschgarnit . , Konsolspie -
gel , Flurgarderob ., Sekre -
tär , Küchenschränkeu. sonst
saubere Möbelstücke billig
zu verkaufen . B -8430 .2.2
J . SIlbermnnn . flblef -
straße 18, im Hof , Verkfst.

13 6 !. gebr. Bellen
mit Rost und Polster von
60 Mk . an , eis. Kinderb . ,
einzelne Matratzen u . Fe -
derbetten ^ 10 Stück 1 u . 2-
tür . schranke . Küchenschr . ,
Geschirr - u . Speisefchränk -
chen . Wasch- und andere
Kommoden mit und ohne
Marmor , Sofa 30 Mk . u.
sonst. Möbel b,ll . zu v ?rk .

An - u . Verkauf Iiuf ,
S028152 Kronenftr . 1 .

Aelteres , poliertes Bett ,
Rost und Keil billig zu
verkaufen . B28599
Ludu>' g- Wilbelmftr . 14. IV.

Betten ! ! !
neu hergerichtet , Betten ,
einzeln u . gleiche , billig zu
verkauf . Polstere ! Ksdler ,
Schützen str .

Ein großer 1(1057

Schreibtisch
sowie ein großer

Schrank
mit zwei GlaS - Schiebe -
türen zu verkaufen bei

Erich Brürkuer .
Zirkel 30 .

groß .massiv ,
♦ eichen , sehr

gut erh . u . I Nlubsessel mit
Plüschbezug sind zu ver ! ." artenstr . 18 . III .

billig zu verkanfen :
2 schöne Plüsch - ^ auteuilS ,
zus . 160 Mk ., Marmorvl .
10 Mk. und KokoS - Tepptch
26 Mk. Berkaufftelle Link.
Brauerstr . 15, ll . B2S41S

Ein fast noch neuer ,
sehr schöner , großer zwei -
türiger 8328653

Kleiderschrank
zu verlaufen . Näheres

Akademiestr . 7 , park .

Küchenbüfett .
Tisch. 2 Stühle , sehr bill^
E . fröhlich , Uhlandstr .12,
pari .. An- und Bertauf .

Zwei starke »Äerr ^ «-
Fahrräder , ohne Gummi ,
zu verkaufen <1 mit und
1 ohne Freilauf ). B28567

Nlilnndktr . 8 , 4 . St .

SKchWMer -
MhmaMe

gut erhalten , zu verkauf .
B28 !i80 Bachsir . 75.

MWMe . î -u- zu
verkaufen . B2L6I2

^ ebiit?enstr . 5 ~>, II.

SchneiSer -
Näh Maschine ,
sehr gut erhalten , z . verk .
B -8551 Zirkel 13, II .
« ttzneider « Nälimaicbine
(Rundschiff ) für Strohsäcke
und Militärarbeiten , zu
verkaufen . B28610

Schützen str . 53 , Hof .

SchlMerherd
mit Rohr und Emailschiff
zu verkaufen . B28611
Schüvenfir . 53 , Hth . , Part .

KumnÄaulll (Sicus)
sehr schöne Zimmerpflanze
in Kübel und 2 blühende
OleauderbSume in Kübel
billig abzugeb. B28477 .2.2

Karlstrasie S . II .
Guterhaltener , großer

Cchloiser - Heri !
zu verlaufen . 10555

Douglasstr . 20 , Part .
Zu verkaufen repara -

turbedürftiger Herd bei
B28485 Kern ,

Werderstr . « 9 . 4 . St .

Möbelrolle
5 Meter lang , und

Stohkarren,
beide» gut erhalte», sofort
zu »erkaufe».

Angebote unt . Nr. 10080
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

1 kl. Stellwage , 10 kg , so>
wie ein Holländer prer »-
wert zu verkauf . B28581

Klauvrechtstr . gl , Part .
Trichterloser Grammo¬

phon mit 20 Platten (be -
schlagnahmefrei ) iu verkf.
B» « gchfttzrnftr. 56, IL

Bentilpoiaune ,
bereit » neu, zu verkaufen .

Aug . Schwende ».
B28557 Boeckhstr. 22.

Konzertzither.
gebrauchte, noch gut er-
haltene , zu verkaufen .

Karl » ru e - MLhlburg ,
« 28554 Fabrikstr . 5 , II .

MandolineGut
erhalt .
zu verkaufen . Angebote
unter B28621 an die Ge«
schäftsst. der Bad . Presse .

Fourmere .
ca . 1000 Stück , zu ver
kaufen . Nähere » B28568
L.kVeldmann , Kriegstr .lM .

Infolge Wegzug elektr .
BeleuchtungS - l
Zuglampen .Deckenbeleuch

rper :

tungen , Stehlampen mit
Zuleitung , Bügeleisen ,
alles gut « Friedensware ,
zu verkaufen . B28350

Gartenftr . 44 » , IV .

Cretonne «Möbeibezng
wie neu , für 2 gr . Sessel
zu verkaufen . Leibnizstr . 2
4 . St . lks .. Ecke Südei ' dsir .

Noch neuer ©585620

OWers -Sabel
zu verkaufen .
Humboldtstr . 16 , IV, r.

Schulbücher !
der Höh. Mädchenschule
sehr gut erhalten , von
Klasse VI—III sind abzugeb .
B^ Nartenstr . 18 . IN.

Milchziege
sn verkausen . Anzusehen
Dienstag zwischen 9 u . 5 .
Mittwoch von 7—12 Uhr
Beiertheim , M .A lexandra
straße 42 , HthS . III . B« 4,ag

1 Paar 4 Monate alte
Riesenschelken zu verkam
fen bei Ueckmann .
Scheffelstr . 57 , I . » 28556

4 schöne Ente » und ein
starler 4rädrigerWage « ,10 Zentner Tragkraft , zu
» erkaufen . B28572

22.

VC^ir machen hierdurch bekannt , daß alle
von uns geführten 10527

in allen hiesigen einschlägigen Gesdiäften ,
wie Apotheken , Drogerien , Delikatessen - und
Kolonialwaren - Handlungen zu erhalten sind .

Bahm &Bassler
einzige anerkannte Mineral -
wasser -Groĵ handlung Badens .

Karlsruhe L B. Zirkel 30 Fernspr . 255.

Patentamtlich geschützt
D . R. G. M. 682434.

alte zerrissene, entzwei¬
gebrochene werden nach
ges. gesch. Methode wie¬
der tadellos repariert .

Annahmestelle :

Herrenstr. 66 , part,
Nicht mehr reparatur¬
fähige Gummiwäsche
wird zu Höchstprei¬
sen angekauft . B ,m«

in grobem Quants
empfiehlt lO^

1

J . HeD , SordfM
« aiferstrafte »2^

Slraßetl - Slhuhe ^
werden angefertigt . IV
Näh . Humboldtstr . 18>J

*

Zerrissene
■ ■ ■ ■ ■ BBBBBBBHHHnaaBBaBflj

B27730
|

i Strümpfe
» a

und Socken werden wie neu hergerichtet aus mitzubrin- I

genden Zutaten. — Rasche Bedienun
ausnahmsweise in zwei Tagen . Preis Paar J ( 1 . 20 -

jjj

Bedienung , in dringenden Fällen %
Tagen . Preis Paar JC 1 .20. ^

Auswärts Postversand . Anfertigung in eigener Werkstäit*- H

Strumpf-Näherei Karlsruhe |
WaldhornstraBe 21 j

ebenso Annahmestelle für Südstadt Marienstraße 37 ,
Friedrich Zirk , Kurz -, Weiß - und Wollwaren - |

IBBBBBBtÜ

Reifebegleitung
für » jährigeS Miidcheu .
welches nach Düsseldorf
fährt , für i>. od . 10 . Sep .
tember gesucht . Gefl .
Angebote unt . G28M5
an die „Vad . Presse - .

' tu pachten gesucht ein
Stück Land al » B2S249

Garten
in der Näbe der Kano «
uier «. Hardt - u . Stösfer -
strafe . Angebote an Heimle ,
Lessingftraße 21 , U.

S Bar - field '
.f

200 —1500 Mark, schreibe an
Nchmidt , i,
Stuttgart (rerichtL ansr-
kannter Selbstgeber ). 4074a

O n 1 J verleiht gegen
Ii K I II monatlRück -
WU1U Zahlung sofort
3862a H . Blume , Hamburg 5 .

500 Mark
gegen pünktl . . monatliche
Rücküablungen und KinS
gesucht. Ana . u . B28307
an die . Bad . Presse ' erb .

L « Spatit
«!

auf den Rainen
hörend, entlaufe « . .a(\

Bitte denselben
Belohnung abzugeben

Bnron v . FrW '
B28659 Haydnplaö

ii
Jung . Sothel Ä
Bor Ankauf wird fl'.1?, «V
Wiederbringer ervol> ^
lohnuna . Schmidt , Ml
strahe Äi.

^ unkei - 8t ^ uk - Easliei - cle

In allen Prößen

mit Original -
Doppel¬

sparbrennern .

Mit Röcksicht
anl die gebotene
schänkting ganz be«o°'

ders zu empfehlen -

Konrad Schwarz, Cr.
Waldstrasse 50 . 1048
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